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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er- 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſel be ohne 
Un kerbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam- 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr? und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 
ü Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Darf, in Stettin in der Expedition 
monatlich 56 Bfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige, 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
keine ſolche von einem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide-, Waaren⸗ ⁴ und 
Fondsbörſe bereits im Abend-⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


N Die Nedaktion. 


Das fuienelement in den Straf- 


gerichten. 


Aus den Verhandlungsgegenſtänden des dies⸗ 
jährigen Juriſtentages wird in weiteren Kreiſen 
die Frage der Zuſammenſetzung der Strafjerichte 
dem lebendigſten Intereſſe begegnen, ſowohl wegen 
des Gegenſtandes als namentlich auch wegen der 
Stellung, welche die gelehrte Verſammlung dazu 
einnahm. Der Gedanke einer volksthümlichen 
Geſtaltung der Strafrechtspflege gewinnt breiten 
Boden. Faſt einmüthig hat ſich der Juriſtentag 
5 die Erweiterung des Laieuelements in der 

echtſprechung erklärt. Der einzige Widerſpruch, 
der überhaupt laut wurde, entſprang nicht ſowohl 
der Abneigung gegen dieſen Gedanken, als viel⸗ 
mehr der Beſorgniß, daß durch jede Erweiterung 
der Schöffeugerichtsbarkeit auch die heutige Ge⸗ 
ſtalt der Schwurgerichte bedroht werden könnte. 
Die radikalere Richtung innerhalb des Juriſten⸗ 
tages zielte allerdings unmittelbar hierauf ab; ſie 
wollte die Durchführung der Schöffengerichte 
durch die ganze Strafgerichtsverfaſſung, jo da 
alſo auch die Schwurgerichte eine entſprechende 
Umbildung erfahren ſollten, während die Mehrheit 
nur den Strafkammern, die 55 ausſchließlich 
mit gelehrten Richtern beſetzt find, die Schöffen⸗ 
gerichtsverfaſſung geben wollte. 

Was unſeren Juriſten vor Allem den Ge⸗ 
danken einer Reform der beſtehenden Zuſtände 
nahelegt, das iſt die völlige Stilloſigkeit, welche 
das Syſtem unſerer heutigen Strafgerichtsbarleit 
zeigt, bei welchem die leichteſten Vergehen durch 
ein aus einem Juriſten und zwei Laien beſtehendes 
Schöffengericht, die ſchwereren durch eine nur aus 
rechtsgelehrten Richtern beſtehende Strafkammer 
und die ſchwerſten durch ein nur aus Laien zu⸗ 
ſammengeſetztes Volksgericht, das aber blos über 
die Schuldfrage zu befinden hat, abgeurtheilt 
werden. Der urſprüngliche Plan des Juſtiz⸗ 


rt ka rag Leonhardt beſaß nichts von dieſer Stil⸗ 


sigkeit und dieſen Widerſprüchen. Er hatte 
welche d einheitliche Organiſation im Auge, 
Ages ante Minderheit des Augsburger Juriſten⸗ 
gerichte aus Sure Zuſammenſe sung aller Straf⸗ 
überall in der Mehr f inſchaftlic 
mit den Juriſten Über die gemein we 5 
Falles, über Schuld und Spain lſcheden 
ſollten. Daß dieſer Plan nicht 5 
72 zur Durchführung 
gelangte, lag einerſeits an der neigung, der 
das Laienelement in der Rechtſprechung auf Seiten 
der Juriſten begegnete, vor Allem aber an — 
Eniſchiedenheit, mit welcher das Volk jedes Rütteln 
an der Schwurgerichtsverfaſſung zurückwies. Alle 
Hinweiſe auf das ſtarke Ueberwiegen des Laien 
elements gegenüber den gelehrten Richtern und auf 
die erweiterten Kompetenzen des umgewandelten 
Gerichtes vermochten daran nichts zu ändern. 
Der Werth, den das Volk den Schwurgerichten 
deimißt, beruht darauf, daß jede Beeinfluſſung 
durch einen Richter bei der Urtheilsabgabe der Ge⸗ 
ſchworenen ausgeſchloſſen iſt; dieſe Errungenſchaft 


— 


ich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mt. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


5 deutlich zum Ausdru 


und Laien, wobei die letzteren P 


Grund liegt darin, daß den Schöffengerichten im 
Vergleich zu den anderen Gerichten eine unterge⸗ 
ordnete Stellung augewieſen und dadurch in den 
Augen des Volkes der Stempel der Minderwerthig⸗ 
keit aufgedrückt iſt. Sie find die einzigen Straf 
gerichte, deren Urteile auf dem Wege der Be⸗ 
rufung ohne Weiteres angegriffen werden können, 
und der Umſtand, daß rechts eſehrte Richter in 
der Berufungsinſtanz cutſcheiden, iſt geeignet, der 
Anſicht Vorſchub zu leiſten, als ob die Schöffen⸗ 
gerichtsurtheile eine fachmänniſche Nachprüfung er⸗ 
heiſchten. Um ſo erfreulicher iſt es, daß der 
Juriſtentag den Schöffen derichten ein vortreffliches 

eugniß ausſtellte und aus ihrer Wirkſamkeit die 
Hoffnung ſchöpfte, daß die Heranziehung des 
Laicnelements zu den Strafkammern mit der 
Schablonenhaftigkeit, der dieſe vielfach verfallen 
find, etwas aufräumen werde. Proſeſſor Guciſt 
glaubte ſogar, daß dadurch vielleicht das lebhafte 
Verlangen nach Wiedereinführung der Berufung 
beſänſtigt werden könnte. In dieſer Hinſicht wird 
man mit dem berühmten Rechtslehrer verſchiedener 
Meinung ſein dürfen, denn auch nach einer Aende⸗ 
rung der Strafkammeroerfaſſung werden, ſelbſt 
wenn dieſelbe die erhofften Folgen hat, noch immer 
viele ud durchſchlagende Gründe dafür ſprechen, 
die Möglichkeit einer Nachprüfung des Verfahrens 
durch einen höheren Gerichtshof zu eröffnen. Und 
wenn Gneiſt dabei auf die Koſtſpielinkeit der Be⸗ 
rufung hinwies, fo können wir das exit recht nicht 
gelten laſſen; auf dem Gebiete der Rechtspflege 
kaun einzig und allein nur die Frage des Ze 
dürfniſſes entſcheidend ſein; für das, was dort als 


nothwendig befunden worden iſt, müſſen die Mittel 
vorhanden ſein. 


heutigen Tag noch wenig zu ſpüren iſt. D 


Der Beſchluß des Juriſtentages, den Straf⸗ 
kammern die ſchöffengerichtliche Verfaſſung zu 
eben, wird vorausſichtlich im Volke überall Zu⸗ 
timmung finden (eine praktiſche Folge wird 
allerdings zunächſt nicht davon zu erwarten 
ſein, denn zu einer jo durchgreifenden Reorgani⸗ 
ſation, wie ſie hier empfohlen wird, entſchließt 
man ſich nicht leicht. Aber er wird doch nach 
anderer Richtung ſeine Wirkung thun. Er wird 
die Werthſchätzung der Schöffengerichte ſteigern, 
die ſich durch ihre Wirkſamkeit in ſolchem 
Grade die Anerkennung der ihnen anfänglich ſehr 
abgeneigten Berufsjuriſten zu erwerben verſtanden 
haben. Er wird aber weiter auch den Be⸗ 
ſtrebungen nach Wiedereinführung der Berufung 
eine neue Stütze geben, denn die Unzulänglichkeit 
der Strafkammern war ja der Hauptgrund, aus 
welchem der Juriſtentag die Einführung des 
Yaieneleinents empfahl. (Magd. Ztg.) 


Deutſchland. 

Berlin, 15. September. Eine aue 
Reichsbeamten verſchiedener Reſſorts zuſammen⸗ 
geſetzte Kommiſſion wird bereits heute die vor⸗ 
bereitenden Konferenzen über den deutſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrag beginnen. Dieſe Kommiſſion iſt 
zur Vorladung von Sachverſtändigen und Ent⸗ 
gegennahme von Gutachten derſelben ermüchtigt 
worden. 5 

Das Manöver des Gardekorps wird heute 
mit dem großen Biwak bei Nakel beendet werden. 
Von Neuſtadt a. D. und Wuſterhauſen aus er⸗ 
folgt morgen die Rückkehr der Gardetruppen in 
ihre Garniſonen. 

Den ſämmtlichen Beſitzern von Wiener 
Cafés wurde aufgegeben, um 2 Uhr Nachts ihre 
Lokale zu ſchließen. In der betreffenden polizei⸗ 
lichen Verfügung wurde ausdrücklich betont, daß 
Ausnahmen nicht gemacht werden würden. 

Gegenüber dem feſtlichen Empfange, der dem 
Kaiſer ſoeben in Stuttgart wurde, erinnert die 
„Voſſ. Ztg.“ in einem längeren Rückblick daran, 
daß Würtemberg (nicht nur zur Zeit der Miniſter 
Mohl und Varnbühler) ſtets eine Hochburg des 
Partikularismus geweſen ſei, wo antipreußiſche 
Strömungen die Oberhand behielten. Dieſe 
Stimmung ſei auch heute noch nicht ganz ge⸗ 
ſchwunden. Man werde daher vorſichtig ſein und 
moraliſche Eroberungen machen müſſen, um in 
Würtemberg allgemach jene Antipathien gegen ein 
„Großpreußen“ zu verdrängen, die in der Oppo⸗ 
ſition der Mehrzahl der würtembergiſchen Reichs⸗ 
tags⸗Abgeordneten 9 3 die Militärvorlage ſo 
amen. 


— Sehr ſchlecht iſt es kürzlich den Anti⸗ 
ſemiten in Oberbilk ergangen. Sie hatten dort 
eine große Volksverſammlung anberaumt und ſich 
die bekannten Berliner Häuptlinge Bachler und 
Wilberg als Redner kommen laſſen. Sie mußten 
aber der Düſſeldorfer Nee daß b zufolge 
den großen Schmerz erleben, daß die ſehr zahl⸗ 
reich beſuchte Verſammlung, nachdem den beiden 
Herren in der Debatte gehörig die Wahrheit ge⸗ 
ſagt worden war, folgende 52 1 5 annahm: 
„Die heute bei Figge in Oberbilk tagende Ver⸗ 
ſammlung erklärt nach Anhörung der beiden Re⸗ 
ferenten Dr. Bachler und Wilberg, daß im Anti⸗ 
ſemitismus kein Heil zu finden, daß re viel⸗ 
mehr eine reaktionäre Partei ſei, von welcher das 
rheiniſche Volk nichts wiſſen will.“ 

— Der Hausinſpektor des Reichstages, 
Krug, iſt im Alter von 57 Jahren geſtorben. 
Der Verſtorbene, ein geborener Weſtfale, der 
ein äußerſt pflichttreuer Beamter und bei den Ab⸗ 
geordneten aller Fraktionen ſehr beliebt geweſen 
iſt, war, nachdem er ſeiner Militärpflicht bei den 
ionieren genügt und kurze Zeit bei der Schntz⸗ 
mannſchaft eingeſtellt geweſen war, ſeit 1872 
Hausinſpektor des Reichstages. Er hat die Feld⸗ 
züge von 1854, 1866 und 1870 mitgemacht und 
war der Erſte, der über die Schlei ging. Elf 
Ehrenzeichen zierten feine Bruſt. Vor ſechs 
Monaten wurde er von einem bösartigen Nieren⸗ 
3 befallen, von dem er nicht wieder erſtehen 
ollte. E 

— Der Pariſer Korrefpondent der „Nowoje 
Wremja“ hat ſeinem Blatte einen langen Be⸗ 
richt über die Stimmung der Franzoſen aus An⸗ 
laß des Touloner Flottenbeſuches zugeſandt. Unter 
Anderem wird eine Verſammlung von Vertretern 
der Preſſe geſchildert, in welcher über die den 
Ruſſen zu bereitenden Ovationen berathen wurde 
und welche ſo zahlreich beſucht war, daß der 
mächtige Saal des Grand Hotel die Anweſenden 


eines wirklichen Volksgerichts wollte man um kaum zu faſſen vermochte. Der Korreſpondent der 
keinen Preis opfern. Man war überzeugt, daß „Nowoje Wremja“ hat auch Redakteure dort bes 


das Juriſtenthum, ſobald ihm ein 
trotz ihrer Leberzahl beherrſchen werde. 


„Aus dieſem Grunde find auch die Schöffen 
rn ae keineswegs mit un Be 


Be 


latz neben merkt, welche ſonſt n 
den Laienrichtern eingeräumt würde, die Letzteren Auf die von ihm 


und man darf könnte, hat 
auch bis auf den] beiter find vor Allem Franzoſen und 


er zur Antwort erhalten: 


ſie empfinden wie das ganze Land. Ihre Führer 
werden nie etwas unternehmen, was gegen die um 51 
Stimmung der All zemeinheit verſteßt. Man denzſchloſſe. 8 f 
würde ſie in Stücke reißen. Das Aeußerſte, was] die Oper „Taunbäuſer“ zur Hi „gelangt 
fie thun könnten, iſt, daß fie ſchweigen.“ Im ſanſtatt der ürſprünglich angeſetzten Oper „Falſtaff“ 
Verlaufe der Diskuſſion, erzählt die Korreſpon- von Verdi, welche wegen Erkrankung des Hof⸗ 


denz weiter, ſeien betreffs eines Antrages: für operuſängers Proell abgeſetzt werden mußte. 9 
die ruſſiſchen Matroſen ein großes Volksfeſt auf Nürnberg, 15. September. 
dem Pariſer Marsfelde zu verauſtalten, Zweifel gen Sitzung der 


laut geworden, ob den Matroſen ſeitens ihrer 
Vorgeſetzten überhaupt die Reiſe nach Paris 
ſtattet würde. Der Redaktions⸗ Sekretär de It 
„Gaulois“, Kowalier. hätte indeß dieſe Zweifel Mendel und Fraenkel. 


Agenturen in Deutschland: ln 
Städten Deutschlands: 


Sonnabend, 16. September 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


allen grösseren 


E. Moss. -enstein & Vogler 


G. L. Daube. Invalidendauk. Berlin I. h. Arudt. Max 

1 Gerstmann, Elberſeid W. Thienes. Greitswald G. Mies, 

G ng: a a EN Halle a. S. Jul. Iarck & Co. Irmbiug bunt, A, 

Or en⸗ usga Es Steiner, William Wilkens. In Berlin. Haı.burr u. Frank 
M < furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aue. 4. Wolff & Co, 
— — on — — 


Herzogin Wera auf der Villa Berg ſtatt. Abends Bedin zung zuſagten, wenn die Letzteren die 0720 
Uhr iſt Paradetafel im königlichen Reſi⸗ rung des Achtſtundentages ſowie einer Abznderunz 
Abends findet Galaoper ſtatt, wobei des Geſetzes über die Bergwerksdirektoren in ihr 
Aufführung gelangt Streilprogramm mit aufnehmen wollten. 


Frankreich. 
Paris, 13. September. Die Pariſer Jour⸗ 


In der heuti- nale hören nicht auf, die abgeſchmackt ſten Ges 
Naturſorſcher⸗Verſammlung ſchichten zu erfinden, um die „patristiſche Illu⸗ 
wurde ein wiſſenſchaftlicher Ausſchuß gewählt, ſien“ heromzurufen und dadurch die öffentliche 
ge⸗ welchem aus Berün angehören die Profeſſoren Meinung in bedenllicher Weiſe irre zu führen. 
des von Helmholtz, Klein, Pringsheim, Gerhardt, Nachdem fie ihren durch 2 
Hierauf wurden noch zwei von hier fabrizirten Berliner Telegrammen und 


Leſern durch Veroffentlichung 


durch die Erklärung befeitiat, er wiſſe aus „zuver⸗ Vorträge gehalten und dann die Verſammlung Briefen den Glauben beigebracht, daß in Deutſch⸗ 


läſſiger Quelle“, daß dem ruſſiſchen Geſchwader⸗ nach den herkömmlichen Dankſagungen mit ein m 
kommandeur aufgetragen ſei, alle am ihn reſp. Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer und auf 
feine Mannſchaft ergehenden Einladungen in zu⸗ Prinzregenten geſchloſſen. 
vorkommender Weiſe anzunehmen. Würzburg, 15. September. 
a Je nachdem der Bekrieb einzelner Ge⸗ Unterſuchungshaft befindliche 
werbe die öffentlichen Jutereſſen mehr 
weniger zu gefährden geeignet erſcheint, | \ 
die Gewerbeordnung den Polizeibehörden auf den- Geiſteszuſtandes 
ſelben eine größere oder geringere Einwirkung aus⸗ gebracht worden. 7 
zuüben geſtattet. Die Gewerbe, bei welchen eine Straßburg i. Elſ., 15. September. 
ſolche Gefährdung nicht vorauszuſetzen iſt, anter⸗„Majeſtät der Kaiſer hat an den Statthalter, 
liegen überhaupt nicht einer Einwirkung. Unter Fürſten zu Hohenlohe. folgendes Schreiben ge⸗ 
den anderen ſind zwei Kategorien zu unterſcheiden. langen laſſen: . . 
Die eine iſt im § 35 der Gewerbeordnung be⸗ Wie Ich bereits bei Meiner Anweſenheit in 
handelt. Es find hauptſachlich die Ertheſlung Straßburg gelegentlich der großen Parade des 
von Tanz⸗, Turn⸗ und Schwimmunterricht, XV. Armeekorps ausgeſprochen babe, bin Ich durch 
der Trödelhandel, Kleinhandel mit Textilerzeug⸗ den warmen und feſtlichen Empfang ſeitens der 
niſſen und der Handel mit Sprengſtoffen. Da Stadt und der Bevölkerung wiederum ſehr ange⸗ 
bei ihnen die Möglichkeit der Gefährdung öffent⸗ nehm berührt worden In gleicher Weiſe haben 
licher Jutereſſen in gewiſſem Umfange voraus- Mir die ländlichen Kreiſe während der großen 
geſetzt werden muß, jo iſt der Polizeibehörde die[ Manöver des X. und XIV. Armeekorps überall 
Befuguiß beigelegt, unter beſtimmten Voraus- ſo viele Beweiſe von Sympathie entgegengebracht, 
etzungen die Eiuſtellun; des einzelnen Gewerbe⸗ daß Ich nicht umhin kann, bei Meinem Eee! 
betriebes herbeizuführen. Bei der anderen Ge⸗ aus dem Elſaß allen denen, die durch feſtlichen 
werbekategorie, bei der die gleiche Mög ichkeit aber[ Schmuck der Häuſer und Straßen, ſowie durch 
in beſonders hohem Maße vorliegt, wie z. B. ihre Betheiligung an ſonſtigen fiſtlichen Veran⸗ 
Schaukgewerbe, iſt der Beginn des Gewerbe- ſtaltungen dazu beigetrazen vaben, 
betriebes von einer Erlaubniß abhängig gemacht, ſchöuen Empfaug zu bereiten, hierdurch Meinen 
die unter gewiſſen Vorausſetzungen wieder eut⸗ kaiſerlichen Dank auszuſprechen. Gleichzeitig gebe 
zogen werden kann. Wenn nun der letztere Fall[ Ich auch der Bevölkerung gern Meine lebhafte 


1 


Der in der 


eintritt, ſo bleibt dem betreffenden Gewerbe⸗ Befriedigung darüber zu erkennen, daß den Truppen 


treibenden immer die Möglichkeit der Wieder⸗ trotz der verhällnißmäßig ſtarken Einquactierungs⸗ 
aufnahme eines gleichartigen Gewerbebetriebs, laſt durchweg eine gute und entgegenkommende 
alls die Polizeibehoͤrde nach Würdigung der in Aufnahme zu Theil geworden iſt. Mit Bedauern 
Betracht kommenden veränderten Verhältniſſe hat es Mich erfüllt, daß die militäriſchen Dispo⸗ 
demnächſt eine neue Erlaubniß ertheilt. Wenn ſitionen Mir ein längeres Verweilen im ſchönen 
dagegen einer der im § 35 der Gewerbeordnung Elſaß zur Zeit unmöglich gemacht haben; Ich 
genannten Gewerbebetriebe eingeſtellt werden muß, gebe Mich aber — wie Ich ſchon dem Bürger⸗ 
fo iſt dem betreffenden Gewerbetreibenden jedes) meiſter von Straßburg ausgeſprochen habe — der 


— 


Mir einen ſo 


Mittel zur Wiederaufnahme eines gleichartigen 
Betriebes für alle Zukunft abgeſchniten. 
liche Entſcheidungen ſind mehrfach in 
Sinne ausgefallen. Es iſt 


$ 35 erwähnte Gewerbekategorie 
handelt, als die andere dem öffentlichen Jutereſſe 
eventuell weit gefährlichere. Dem Vernehmen 
nach liegt es in der Abſicht, dieſem unleng⸗ 
baren Mißſtande durch eine Aenderung der Ge⸗ 
werbeordnung ein Ende zu machen. Es dürfte ge⸗ 


Gericht⸗ werde, unter der { 2 

dieſem] Mitte Ich Mich durchaus wohl fühle, öſter und 
alſo thatſächlich längeren Aulenthalt 
entgegen der Abſicht des Geſetzgebers die im Sie, Vorſtehendes zur allgemeinen Kenntniß zu 
i ſchärfer bes bringen. 


Hoffuung hin, daß Ich bald Gelegenheit finden 
elſäſſiſchen Bevölkerung, in deren 


nehmen. Ich erſuche 


zu 


Karlsruhe, den 14. September 1893. 
Wilhelm.“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 15. September. Die „Wiener Zei⸗ 


plant ſein, dem § 35 der Gewerbeordnung einen tung“ veröffentlicht den Staatsvertrag zwiſchen 
uſatz zu verleihen, in welchem ausdrücklich den] Oeſterreich⸗Ungarn und der Schweiz vom 30. De⸗ 
erwaltungsbehörden die Befugniß beigelezt werden zember 1892, betreffend die Regulirung des Rheins 


ſoll, nach Würdigung der in Betracht kommenden von der Illmündung ſtromabwärts 


is zur Aus⸗ 


veränderten Verhältniſſe die Wiederausübung des) mündung des Bodenſees. 


unterſagten Betriebes anzuordnen. Jedoch glaubt 


Prag, 15. September. Die jungczechiſchen 


man, um einer milden Handhabung dieſer Be- Abgeordneten beabſichtigen, aus dem Reichsrath 
ſtimmung vorzubeugen, gut zu thun, wenn man auszutreten. 


im Geſetze einen Zeitraum, etwa fünf Jahre, als 


Der Zweigverein der Grazer Deutſchnatio⸗ 


Minimaldauer feſtſetzt, innerhalb deren die Unter⸗nalen „Germauia“ iſt bier und in Brünn poli⸗ 
ſagung des betreffenden Betriebes unter allen Um⸗ zeilich aufgelöſt worden. 


ſtänden in Kraft bleiben muß. Die Entſcheidung 
ſollen, was ſich namentlich in den größeren 
Bundesſtaaten als nothwendig herausſtellen dürfte, 
die Laudeszentralbehörden anderen Behörden über⸗ 
tragen dürfen. 

Altona, 15. September. Die Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts verurtheilte heute den 
Direktor des internationalen Privat⸗Detektiv⸗In⸗ 
ſtituts, Swiateck, wegen Betrugs zu vier Monaten 
Gefängniß, eine weitere Anklage gegen Swiateck 
wegen Urkundenfälſchung kommt demnächſt zur 
Verhandlung. E 5 

Hamburg, 15. September. In Ergänzung 
der geſtrigen Meldung über die dreitägige Quaran⸗ 
täne für Schiffe aus Rotterdam, Amſterdam, 
Havre, Hull und Grimsby erfährt die „Ham⸗ 
burgiſche Börſenhalle“, daß die Ladung dieſer 
Schiffe keinerlei Verkehrserſchwerung unterliegt. 

Friedberg in Heſſen, 15. September. Der 
Großherzog iſt zur Benutzung der Kur in Bad 
Nauheim geſtern Mittag im hieſigen Schloſſe 
eingetroffen. 5 ; 

Dresden, 15. September. Heute Vormittag 
fand in Gegenwart des Königs, des diplomatiſchen 
Korps, der Miniſter, der Spitzen der Zivil⸗ und 
Militärbehörden, ſowie unter großer Betheiligung 
ſeitens der Bevölkerung die feierliche Enthüllung 
der zwei monumentalen Fahnenmaſten ſtatt, welche 
zur Erinnerung an den am 15. September 1882 
erfolgten Einzug weilaud Kaiſer Wilhelms 1. auf⸗ 
geſtellt wurden. Oberbürgermeiſter Dr. Stuebel 
hielt die Feſtrede. 

Stuttgart, 15. September. Der heutigen 
Parade bei Cannſtadt wohnten Ihre Majeſtäten 
der Kaiſer und die Kaiſerin, der König und die 
Königin, der Prinz von Neapel und die übrigen 
Fürſtlichteiten bei. Die Parade begann um 10 
Uhr Vormittags bei prächtiger Witterung und 
nahm einen glänzenden Verlauf. In Parade 
ftand das geſammte 13. Armeekorps unter dem 
Kommando des Korpskommandeurs General der 
Infanterie von Weelckern. Es fand ein zwei⸗ 
maliger Vorbeimarſch beider Treffen unter den 
Diviſionskommandeuren Generallieutenants von 
Lindequiſt und v. Nickiſch⸗Roſenegk ſtatt. Se. 
Majeſtät der Kaiſer führte zweimal dem König 
Allerhöchſt fein Infanterie⸗Regiment Kaiſer 
Wilhelm, König von Preußen (2. würt.) Nr. 120 
vor. Der aun fg dem Kaiſer die Grena⸗ 
diervegimenter Nr. 119 und 123, das Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 19, das Dragoner⸗Regiment Nr. 
26 und das Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 13 vor. 
Bei dem Ulauen⸗Regiment Nr. 19 kommandirte 
der Herzog Albrecht die erſte Schwadron. Se. 
Majeſtät der Kaiſer war hoch befriedigt, ritt die 
Front der ſehr zahlreich mit prächtigen Bannern 
erſchienenen Kriegervereine ab und beehrte 


mehrere Krieger mit einer Anſprache. Seit dem 


icht ruſſenfreundlich ſind. frühen Morgen war eine 2 87 Zuſchauermenge 

N an den Direktor eines großen! auf und 

Blattes gerichtete Frage, ob er nicht fürchte, daß die 

die Pariſer Arbeiterbevölkerung während der Tou⸗ Peingen von Baiern, 5 

louer Feſte in antiruſſiſchem Sinne * von e Feel den Reichs 
e Ar⸗ v. 

Patrioten, Nach der Parade fand ein Frühstück 


den Tribünen 


ee se 
anzler 
Jubelrufen 


Caprivi mit chen 


lätzen aufgeftellt, welche 
Majeſtäten, den Prinzen von Nep. den ſtehende 


Schweiz. 
Bern, 15. September. Die ruſſiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft in Bern hat ſich an den Bundesrath 


and in allen Kreiſen die Nachricht von dem be⸗ 


den vorſtehenden ruſſiſchen Flotteubeſuche in Toulon 


„wie eine Bombe eingeſchlagen“ und allgemeine 


Beſtürzung hervorgerufen habe, jo daß die Regie⸗ 
Lieutenaut Hof- rung ſich vergebens bemüht, die geängſtigte öffent⸗ 
oder meiſter, der bekanntlich ſozialiſtiſcher Umtriebe be liche Meinung zu beruhigen, muß jetzt die do 
iſt durch ſchuldigt wurde, iſt heute zur Beobachtung ſeines ſo einfache und ſelbſtverſtändliche Thatſache, d 
in die Univerſitäts⸗Irrenllinik der Kaiſer von Oeſterreich auf dem von ihm am 
Namenstage 8 
Se. Galadiner einen Toaſt A son cher ami Frimpe⸗ 


des Kaiſers Alexander gegebenen 


Sie 


reur de Russie ausgebracht hat, dazu dienen, den 
Franzoſen die gefährliche Illuſion beizubringen, 


daß die Tripel⸗Allianz in der Auflöſung begriffen 


ſei. Eine ganze Reihe von Journalen veröffent⸗ 
licht Leitartikel, worin dieſer Blödſinn verarbeitet 
wird, wobei, wohl bemerkt, ſtets verſchwiegen 
wird, daß es ſich um einen Namenstags⸗Toaſt 
handelt, und der Vorgang in einer Weiſe darge⸗ 


ſtellt wird, als ob der Kaiſer Franz Joſef 
ex ubrupto einen Toaſt auf ſeinen theuren 


Freund den Zaren ausgebracht habe, um dadurch 
zu betonen, daß die Tage der Tripel⸗Allianz ge 
zählt ſeien. 

Paris, 14. September. Benoit Ma⸗ 
lon, Direktor der „Revne Socialiſt“, iſt geſtern 
an einer Halskrankheit geſtorben. Vor Kurzem 
hatte man eine chirurgiſche Operation an ihn vor⸗ 
genommen, welche der Krankheit eine Grenze ſtel⸗ 
len ſollte, aber in den letzten Tagen trat die 
Kraukheit wieder auf und endete mit dem Tode 
Malons. Benoit Malen hatte erſt 52 Jahre. 
Sein Anfang war einer der beſcheidenſten, denn 
in ſeiner Jugend war derſelbe Hirt in ſeinem 
Heimathorte bei Saint⸗Etienne. Als junger Mann 
nach Paris gekommen, friſtete derſelbe hier ſein 
Leben als Schiffsauslader, Hauskuecht in einer 
Färberei, Buchhandlungsgehülfe u. ſ. w. und ſchon 
damals beſchäftigte er ſich mit Politik und that 
ſich durch theoretiſche Schriften über den So⸗ 
zialismus hervor. 

Im Jahre 1868, unter dem Kaiſerreich, 


wurde er wegen ſeiner Theorien zu 3 Monaten 
Gefaängniß verurtheilt. Erneute Verurtheilung im 
Jahre 1870 und waren es die Faelle vom 


11 September, welche ihm die Freiheit wieder 
gaben. Beim Ausbruch der Revolution in Paris 
ſtellte ſich Malon mit an die Spitze der Kom⸗ 
munemänner und wurde zum Abgeordneten von 
Paris in der Verſammlung von Bordeaux er⸗ 
naunt. Zum Tode verurtheilt, floh Malon nach 
der Sn 85 und Italien, wo er ſeine „Geſchichte 
über den Sozialismus“ ſchrieb, wurde nachher 
von der italieniſchen Regierung ausgewieſen. 


Die Amneſtie, welche allen politiſchen Ver⸗ 


brechern die Rückkehr nach Frankreich geſtattete, 
führte auch Malon in ſein Vaterland zurück, wo 


er das ganze Ende feines Lebens als friedlicher 


Gelehrter zubrachte. Als Schriftſteller hinterläßt 
er mehrere Werke über den Sozialismus, unter 


deren le Socialisme intégial und Preces de 


socialisıne, wiſſeuſchaftliche Arbeiten von einiger 
Schwerfälligkeit ohne große Originalität, aber von 
ganz bedeutendem Werthe für die Geſchichte des 
Sozialismus, und zwar in Folge des 
erdrückenden Materials, welches in den 


gewendet, damit er die Errichtung des Denkmals Malons aufgeſtapelt iſt. 


bei der Teufelsbrücke im Kanton Uri zur Er⸗ 


Die franzöſiſchen Sozialiſten betrachteten 


innerung an jene Ruſſen bewillige, welche daſelbſt Benoit Malon als den vornehmſten Vertreter des 
99 unter Suwarow im Kampfe gegen die wiſſenſchaftlichen Sozialismus, obwohl Malon ſeit 


Franzoſen ihren Tod fanden. 


Der Bundesrath ſeiner Rückkehr aus Italien niemals mehr der 


hat die Bewilligung aus politiſchen Gründen nicht eigentlichen politiſchen Partei der franzöſiſchen 
ertheilt. Die ruſſiſche Geſandtſchaft will ſich nun Sozialiſten angehörte. 


mit der Anbringung einer bloßen Todtentafel bei 
der Teufelsbrücke begnügen, was vom Bundesrath 
geſtattet werden dürſte. 


Belgien. 

€ Brüſſel, 14. September. Die induſtrielle 
Welt Belgiens verfolgt mit großer Spannung die 
Agitation und wachſende Erregung in den Kohlen⸗ 
becken Nordfrankreichs, des Pas de Calais und 
Belgiens. 8 

Es ſteht ganz außer allem Zweifel, daß der 
große engliſche Kohlenſtreik dieſe Bewegung zum 
Entſtehen brachte. Anfangs hatten insbeſondere 
die belgiſchen Bergleute aus Solidarität für ihre 
engliſchen Kameraden beſchloſſen, die Kohlen⸗ 
produktion in Belgien unter keiner Bedingung zu 
ſteigern, ſondern womöglich herabzuſetzen. Die 
ganz bedeutenden Kohlenvorräthe der belgiſchen 
Zechen ſind nun allerdings bedentend vermindert, 
aber ſie ſind noch nicht erſchöpft; indeſſen hat der 
engliſche Kohlenſtreik eine ganz bedeutende Hauſſe 
in den Kohlenpreiſen erzeugt und die Streil⸗ 
drohungen in dieſer Jahreszeit, wenige Wochen 
vor Wintersanfang, haben dazu beigetragen, die 
Hauſſe zu beſchleunigen, um die Preiſe noch weiter 
in die Höhe zu treiben. 

Vor allem aus dieſen Gründen haben die 
Führer der Bergleute Belgiens und Nordfrank⸗ 
reichs beſchloſſen, eine Lohnerhöhung von 10 Pro⸗ 
zent zu verlangen. Jeder Minenbeſitzer, reſp. 
jeder Bergwerksdirektor, erhielt von dem Exekutiv⸗ 
Komitee der Bergleute einen Brief, in welchem 
die 10prozentige Lohnerhöhung verlangt wurde. 

ie bereits bekannt, beſchloß das Exekutiv⸗ 
Komitee der Bergleute, ein Referendum 
über die Streitfrage unter allen belgiſchen Berg⸗ 
leuten zu veranſtalten. Wie der Telegraph 
bereits gemeldet, haben mit einer verſchwindenden 


Ausnahme alle Bergleute, welche überhaupt ui seln en wor en iſt der heilige 
i thwendigkeit da e 
Nele zen ene e e e chen tadelt, daß ſie die Einbringung ohne 


eines Streikes ſich ausgeſprochen. Da zwiſ 


den Bergleuten Nordfrankreichs und des Pas de Quarantäne geſtattet hätten in Anbetra 
Calais 5 abſolutes Einverſtändniß beſteht, ſo im Lager von Mahmal am Sonnabend ein 
: Frankreich Cholerafall vorgekommen fei. 


wird der Streik zu gleicher Zeit in 
und Belgien ausbrechen. Es iſt nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß, wenn Sie dieſe Zeilen erhalten, 
bereits der übergroße Theil aller nordfranzöſiſchen 


Paris, 15. September. Aus Buenos⸗Ayres 
wird gemeldet, daß Truppen nach Tucuman ge⸗ 
faudt ſind, um den Eiſeubahndienſt ſicher zu 
ſtellen. 

Paris, 15. September. Dem „Figaro“ 
wird aus London gemeldet, daß Cornelius 
nicht mehr in Bournemouth anweſend ſei, ji 
vielmehr viel auf Reiſen befinde. Herz ſei unter 
den Augen der Polizei nach Calais, Boulogne, 
Dieppe, alſo durch Bel ien nach Frankreich ge 
reiſt, wo er mit Freunden Unterredungen gehabt 
haben ſoll. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 15. September. 


unter Waſſer geſetzt. 
Alcazar ſind mehrere Eiſenbahnzüge ſtecken 
blieben. Zahlreiche Perſonen verunglückten. 
ſind bereits 40 Leichen aufgefunden worden. 

Tarragona, 15. September. In M. 
blanch fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen Sozialiſten 
und Gendarmen ſtatt, bei welchem einige Schüſſe 
abgegeben wurden. Zwei Perſonen wurden ge 
tödtet und vier verwundet. 


Großbritannien und Irland. 

London, 14. September. Die Konferenz 
der Grubenarbeiter⸗Vereinigung von Nottin ham 
hat den Beſchluß gefaßt, keine Lohnherabſetzung 
anzunehmen. 

London, 


beit wieder aufnehmen. 
London, 15. September. Wie die 


Die Behörden wurden ge⸗ 
neuerl 


— — 


Nuſiland. 


Auch im alten Moskau herrſcht der Munich 


und belgiſchen Bergleute die Arbeit verlaſſen nach einer handelspolitiſchen Verſtändigung mit 


= 


Streik durch die in letzt 0 

troffene Nachricht, daß die Kohlenarbeiter des 
Loiregebietes und Südfrankreichs ihr Einverſtänd⸗ 
niß mit den Arbeitern Nordfrankreichs und Bel⸗ 


Mi oll — 
der] giens reſp. Theilnahme an dem Streik unter der ermäßigt werden ſolle, alſo ungefähr bei der Di 


W —.— ea 80 Umfrage hervor, 

Noch mehr Bedeutung gewinnt der bevor⸗ die ein Bericht er der „Nowoje Wremja“ bei 
e Enel * er Stunde einge⸗ einigen größeren Moskauer Firmen gehalten hat. 
der ftellte der in der letzten 


ſte Zeit vielgen 
Naidſchanow feit, daß laut den bis het 
eröffentlichungen der N 


Arte 


eradezu 
Schriften 


In Folge heftiget 
Stürme find in Neu⸗Caſtilien große Ueberſchwem⸗ 
mungen eingetreten. Die Linie der Süd⸗Eiſen⸗ 
bahn iſt unterbrochen. Mehrere Bahnhöfe find 
Zwiſchen Aranjuez und 


Monte 


15. September. Die Bergleute 
von Foreſt of Dean werden am Montag die Are 


Ded 
Teppich 


cht, daß 8 


0 


des ruſſiſchen Tarifs, und meinte dann, es wäre Cholera erkrankter Matroſe wurde in Kuxhafen] giment Graf Gneifenan (2. pomm.) Nr. 9 wieder 
ein ander Ding den ganzen Tarif um 10 oder gelandet und in der dortigen Cholerabaracke augeſtellt. d 

auch um 20 Prozent zu ermäßigen. Wenn aber untergebracht. Jufanterieregiment Graf Schwerin (3. pom⸗ 
bei der einen Waare der Zoll um 10, bei der Liſſabon, 15. September. Die von Madrid merſches) Nr. 14. 
anderen um 20 Prozent vermindert würde, jo aus verbreitete Nachricht, daß vier mehrere Cho⸗ ment: Speichert, Hauptmann und Kompagniechef, 
ließe das auf irgendwelche binterliſtige Abſichten lerafälle vorgekommen ſind, iſt vollſtändig unbe⸗ dem Regiment, unter Beſorderung zum über⸗ 
bei derjenigen Partei ſchließen, die eine beſondere gründet; es iſt hier bisher kein einziger Cholera⸗ züglizen Major, aggregirt. Schrecker, Paſſarge, 


Ermäßigung für gewiſſe Waaren verlangt, daher fall konſtatirt worden. v. Eickſtedt, Premierlientenants, zu Hauptleuten 


a) Veränderungen im Regi⸗ 


belsdorff, Wagner, Treſſelt, Siemers, Sekonde⸗ Uyr 5 Minuten. Roheiſen. Migeb numbers 
lieuteuants, zu Premierlieutenants — befördert. warrants 42 Sh. 9½ d. Feſt. 
Giffhorn, Premier⸗Lieutenant, als Adjutant zur Newyeré, 14. September, Abends 6 Uhr. 
3. Infauterie⸗Brigade kommandirt. Wieczorek, Waarenbericht.) Baumwolle in New- 
Sekondelieutenant, behufs Uebertritts zur Marine⸗ vork 8,37, do. in New-Orleans 8,12. Petro⸗ 
Infanterie ausgeſchieden. ſteum Staudard white in Newyork 5.15. do. 
Infanterie-Regiment von der Marwitz (8. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
pommerſches) Nr. El. a) Veränderungen im Petroleum in Newport 5,40, do. Pipe line certi⸗ 


müßte man in ſolchen Fällen auch die Meinung ? 8888 und Kempagniechefs befördert. Falck, Bremier- Regiment: Krafft, Major, zum Bataillous Kom⸗ ficates per Oktober 64,00. — Schmal; 
der anderen Partei hören. Herr ker gr Stettiner Nachrichten. lieutenaut à la suite des Regiments, unter Be⸗ mandeur ernannt: Komorowski, Ziehm, Premier⸗ loko 9,05, do. (Rohe n. Brothers) 9,0. — 
kennzeichnete auch die bereits in ſeiner Auſprache e Stettin, 16. September. Geſtern Na a. bung in dem Kommando als Erzieher bei der Lientenants, zu Hauptleuten und Kompagnie⸗Chefs, Zucker (Fair refining Muscovados ) 
an den Finanzminiſter berührte Erregung der ‚Ib. September. 1 each, Haupt⸗Kadettenanſtalt, in das Regiment wieder⸗ Herke, Sekondelieutenant, unter gleichzeitiger Kom- Mais (New) per September 40,00, per Oktober 


Moskauer Kauſm uuſchaſt, für welche die unver⸗ mittag wurde von dem Dampfer „Titania einrangirt. Satow, Schröter, v. Botticher, Se⸗ 
hältnißmäßig große Ermäßigung auf verſchiedene beim Verholen ein am Bug deſſelben ſeſtgelegtes kondelleutenants, Balthaſar, Sekondelieutenant, 
franzoſiſche Waareu eine rechte lleberraſchung ge. Boet untergeſchnitlen Fur. ſiel einer der darin kommandirt bei der Militär⸗Intendantur, zu 
weſen war, und führte au, daß Rußland ſich befindlichen vente ins Waſſer, während der andere Premierlieutenauts befördert. — b) In das Regi⸗ 
durch die jetzige Ermäßigung des Zolles auf die Jaugteine zu ergreifen vermochte, an der er ment verſetzt: Bernis, Major vom 6. pommer⸗ 
Handſchuhe um 30 und des Zolles auf Hand⸗ ſich feſthielt. 


ſchuh⸗Rohmaterial um 10 Prozeut zum Be- Stelle Er an x te gt alten Kommandeur. 
ützer remder Erzeugniſſe aufgeworfen 4. 2 31 n. Die | ER Be Bor ? 
Fe igegeniber Hätten ich bie 8 Aunftgefeße hatten den Zweck, den Wohlſtand der e en ere ue ham Worte ct. dommer⸗ 
1. .. Deyge; ) N ſches) Nr. 21. a) Veränderungen im Regiment: 


ihre Vorrechte z 8 g 
ihre Vorrechte a v. Leupoldt, Major, zum Bataillons⸗Kommandeur 


ernannt. 


f 8 il dae * itz: Genoſſenſchaften zu heben 
en leineswegs ſehr gefällig gezeigt. Was nüß: g 4 ’ 
fe den Ruſſen viel, daß fie dem ruſſiſchen wahren, Sitte und Anftand zu heben und pflegen 


Baſſelbe werde fi) ſchon ganz allein ſeinen Weg zielen. Die Alterleute eines Gewerks wachten öber 
buen. Jetzt haudle es ſich um die Verſtändi⸗ 2 l £ N | Oeſterreich, König v . i 
ran mit Wg en ei da ſei es ſehr wich, Maaße und Gewichte und verhängten nöthigen⸗ pen ae en eg 
tig, zu willen, in weichen Umfang und in welcher falls Strafen. Zur Erlangung des Meiſterrechts Beſerderun ei Hau 5 di 2 5 ara 
Hobe Zollermäßigungen geplant ſeien. gelaugte nur ein „echt und recht geborener, guter, Kom g 1 . 18 wer 8 — 0 10 Pre 9 

Petersburg, 12. September. Nach einer deutſcher, untadelhafter Bürger“, der ſeine „Hand nan 8 12 75 32 N er * remierlien 2 
Meldung aus Niga ſſt die Auorduung getroffen bewieſen“, d. h. unter Auſſicht eines Altermannes . ai Par ann. 85 * 7 Ra . 
worden, daß Diſſertationen, behufs Erlangung ge⸗ ſein Meifterftüd gemacht hatte. Der In "Din ee See, Sete elt ten u, 1 
lehrter Grade an der Vorpater Univerſität in meiſter war verpflichtet, an die Gewerkslade (Kaſſe) Permira e befördert * Fa - Pe- 
Zukunft in ruſſiſcher Sprache abzufaſſen find. eiu genan bemeijenes Augeld zu entrichten, ſowie br dr 10 15 zur Di f ri bei 

eine Köſte (Mahlzeit) für die Meifter zu veran⸗ mierdeutenant tonman et der Dienikleiftung be 


stalten, desgl. Harniſchgeld zu gemeinsamer Aus⸗ den Gewehr und Munitians⸗Fabrilen, unter Ber 
CCcCCCc%%%C( zum Dirctions-Ahitenten. 
ich von durfte nur eine „keuſche“ Frau ehelichen u. ſ. w. .. A E > eg 
Montevideo nach Rio de Janeiro begeben, um Ihre Zuſammenkünfte nannten die Zünftler F he 
daſelbſt die Intereſſen der amerikaniſchen Staats alter Zeit „Morgenſprachen : hier wurden fanterie Brigade fommandir. v. Wien stowoli 
bürger zu ſchützen. Der Kreuzer „Detroit“ wird Streitigkeiten geſchlichtet, Verweiſe ertheilt, Ur⸗ —— unter Beförderum zum Haupt 
er 6 * dert en un un ee in 8 bel hwechen mann und unter Belaſſung in Be Kommando 
ebendahin abgehen. „ r Zünfte, bei welchem ; ; ri £ zun Ref; 
CCC 
Herald“ meldet aus Buenos⸗Ayres vom geſtrigen — Lide ei = se ee here Prin; Friedrich Karl ven Preußen (S. branden⸗ 
age: n durfte vafgelder hießen de „ e 
„Die Flotte der Inſurgenten in Rio eröffnete „Brüche“, die halb der Gewerkakaſſe, halb r ih J 50 em be In gig mer ai 
geflern das Feuer auf die Forts in der Nähe von Stadttaſſe zufielen. Nach der „Morgenſprache | enant vom pommerschen Füſilier⸗Regiment 
Nictheroy und beſchoß alsdann die Stadt und wurde eiue Tonne Bier aufgelegt und vorher vom r 3 5 om 
namentlich das Arſena. Das Bombardement Altmeister Friede geboten“. Wer dennoch Streit Pommerſches Füſilier⸗ Regiment Nr. 34 
dauerte von 11 Uhr Vormittags bis 5 Uhr anſtiftete, oder ſoviel Bier verſchüttete, daß man = Veränderungen in Regiment: von König. 
Nachmittags, richtete jedoch nur wenig Schaden es mit dem Juß nicht bedecken konnte, hatte J e en 
an. Die Schiffe eröffneten heute das Feuer „Brüche“ zu zahlen, öfters auch das Gefäß für on Diringshoſen von Dewitz R Premier⸗Lieute⸗ 
wieder; die verſuchte Landung der Juſurgenten alle nen füllen zu laſſen. Die Gewerksrollen Jans. zu Hauplleuten und Komm pagnie⸗Chefs be⸗ 
wurde vereitelt; auf beiden Seiten waren Ver⸗ ſtellten die Anzahl der Meiſter, Geſellen und Lehr⸗ fördert. Rehſeldt Premier⸗Vientenaut an Patent 
luste zu verzeichnen. In Rio de Janeiro iſt die linge genau feft. An der Spitze der Geſellen ſtan⸗ ſeiner Charge verliehen. von Bogen, von Jöden 
Ruhe vollkommen aufrecht erhalten. Der Ka⸗ den die Altgeſeuen mit ähulichen Bellmachten, wie Fuſe, Sekonde⸗Lieutenauts, zu Premier⸗Vientenants, 
pitän des Kanonenbootes „Alagoas“ fiel von dem die der Altmeiſter. Zunſtzechen oder Herbergen Ener, Lüdner I, Sek. Lieuts zu Premier⸗Lieuts, 
Geſchwader der Rebellen ab, eilte nach Rio und waren ihre Terfammimpeftätten, wo vor offener vorläufig obne Patent, befördert. von Kilichen, 
imormirte den Präſidenten Peixote über die Be- Lade die Angelegenheiten der Gejellen berathen fo- Premier-Vieutenaut, als Adjutant zur 62 Infan⸗ 
wegungen der auſſtäudiſchen Schiſſe. Alle für wie Strafen in „Brüchen“ oder „Vier“ verhängt terie⸗Brigade kommandirt. — 5) In das Regi⸗ 
die Landung günſtigen Punkte Rios ſind ſtark wurden. Die Knochenhaner oder Fleiſcher ment verſetz: Störmer, Sekonde⸗Lieutenaut vom 
verſchanzt. Die Landtruppen find Peiroto tren- waren iu alter Zeit die vornehmste Zunft Stet- Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm I 
geblieben. Alle fremden Schiffe im Hafen blei⸗ tins. Ihre Gewerlsrolle, in lateiniſcher Sprache 2 oſtpreußiſches) Nr. 3, unter Beſorderung zum 
ben neutral. Die in Buenos⸗Ayres wohnenden abgefaßt, datirt aus dem Jahre 1312. Feenter⸗enienagt ib amier Belnfiuug in beit 
Braſilianer glauben, der Sieg der Revolution ber) An der Swante⸗Mündung ſind Kammaudo als Burenuchef und Bibliothekar bei 
deute die Wiederherſtellung der Monarchie. Die zwei Balken aufgeſtellt, und zwar eine vordere, der Kriegsſchule in Hersſeld u 
auswärtigen Handelsfirmen in Buenos Ayres roth angeſtrichene Bake, 5 Meter hoch, mit einem ai, een 2 Moritz Au⸗ 
proteſtiren bei ihren Geſandten gegen die Unter⸗ über Eck geſtellten Quadrat und eine hintere, => rc 1 * 4) Ver. 
brechung des Telegraphendienſtes mit Rio. . ee 1 seien > gen 3 ein — 
0 a4 . e be „ A 8 Ir „ | 
S e le Au * are 8 . en der Einfahrt vom ie eng ren 1 
5 a e in die Swante. auptm 8 5 tent 
Cho ru achrichleu. ER — (perſonal Veränderungen im Bereiche des ſeiner Charge verliehen. Schleenftein, Premier- 
Berlin, 15. September. Dem kaiſerlichen 2. Armeekorps.) Grenadier⸗ Regiment König Lieutenan 
Geſundheitsamt find vom 13. bis 15. September Friedrich Wilhelm IV. (1. pommerſches) Chef 17 
7 weitere Cholera-Erkrankungen gemeldet worden. Nr. 2. a) Veränderungen im Regiment: Patent ſeiner 
Sie beziehen ſich ſämmtlich auf das Rheingebiet. v. Hegener, Major, zum Bataillons⸗Kommandeur Lieutenant, in Wahlf 
Zu Papiermühle bei Solingen und Umgebung ernannt. v. Poſer, Gene I., Premier-Lientenants, Kadetteuhauſe in Wahlſtatt. Gieſe, Ge 
wurde in 6 Fällen, zum Theil unter den Ange⸗ zu Hauptleuten und Kompagnie-Chefs, v. Buſſe, Bourguet, Sekonde⸗Lieutenants, zu Premier⸗ 
hörigen bereits früher erkraukter Perforen, Cho⸗ Premier⸗vieutenant, unter vorläufiger Belafjung | Lieutenants befördert. von Kummer, N Premier⸗ 
lera feſtgeſtellt. Im Duisburger Hafen verſtarb in dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem Lieutenant, unter Belaſſung in dem Kommando 
ein aus dem Ruhrorter Nordhafen angelangter großen Generalſtabe, zum Hauptmann und Kom⸗ als Erzieher bei der Haupt⸗Kadetten Anſtalt, 
Schiffer. 1 855 Fhagnie⸗Chef, v. Löſecke, Premier⸗Lieutenant, zum a la suite des Regiments geſtellt. — b) In das 
Berlin iſt wieder vollſtändig cholerafrei, in überzähligen Hauptmaun befördert. Gens III., Regiment verſetzt: Fleſſing, Major vom J. han⸗ 
feinem der ſtädtiſchen Krankeubäuſer befinden ſich Premier-Lieutenant à la suite des Regiments, ſeafiſchen Infanterie Regiment Nr. 45, als, Ba⸗ 


Amerika. 


Waſphington, 14. September. 
kaniſche Kreuzer „Charleſton“ hat 


Schulz, Premier⸗Lieuten ein 


kommändirt als Erzieher bei dem 
Gieſe, Gerſtner, 


augenblicklich chelcrakrante oder choleraverdächtige unter Belaſſung in dem Kommando bei der taillous Kommandeur. Buſſe 1., Premier-Liente- | 


Perſonen. Der Choleraverdächtige, der geſtern ins Unteroffizier⸗Schule in Ettlingen, in das Regiment naut vom Jufanterie⸗Negiment Kaiſer Wilhelm 
Krankenhaus Friedrichshain eingelieſert worden wieder einrangirt. v. Heydebreck, Sekonde⸗ (2. großherzoglich heſſiſches) Nr. 116, unter Be⸗ 
war, iſt in eine andere Station verlegt worden, Lieutenat à la suite des Regiments, kommandirt förderung zum Hauptmann und Kompaguie⸗Chef. 
da ſeſtgeſtellt worden, daß er an Cholera nicht zur Dienſtleiſtung bei dem Auswärtigen Amt, von Bonge, Sekonde⸗Lieutenant vom 2. Garde⸗ 
leidet. SR v. Puttkamer I., v. DOppeln⸗Bronikowski J., Regiment zu Fuß. 

Solingen, 14. September. Die Zahl der Frhr. v. Keyſerlingk, Sekonde⸗Lieutenants, zu 6. pommerſches Inſauterie⸗Regiment Nr. 49. 
Cholerakrauken beziffert ſich heute auf 13; ein⸗ Premier » Yientenants befördert. v. Preſſentin, a) Veränderungen im Regiment: Goslich, Haupt⸗ 
schließlich 6 choleraverdächtiger Kranken befinden Hauptmann und Kompagnie⸗Chef, als Adjutant mann, zum Kompagnie⸗Chef ernannt. Ehrt, 
ſich heute 19 Perſonen im Cholerahauſe in ärzt⸗ zur 9. Diviſion kommandirt. — b) Ju das Premetrlientenant, zum Hauptmann und Kom⸗ 
licher Behandlung. Morgen wird der Baraden- Regiment verſetzt: Frhr. Qnadt⸗Wykradt⸗Hüchten⸗ pagnie Chef, Raaſch, Premierlieutenaut, unter 
ban in Angriff genommen; die Baracke ſoll auf bruck I., Premier⸗Lientenant vom 2. Garde- Stellung à la suite. des Regiments und Be⸗ 
einem freien, aber ringsum iſolirten Platze vor Regiment zu Fuß. Haftung in dem Kommando als Adjutant bei der 
dem Cholerahauſe errichtet worden Bis heute fl Kolbergſches Grenadier⸗Regiment Graf 71. Infanterie⸗Brigade, zum Hauptmann, Schelle, 
noch lein in Solingen entſtandener Cholerafall zu Gneiſenau (2. pommerſches) Nr. 9. a) Ver⸗ Lieber, Funck, von Klitzing, Sekonde⸗Lieutenants, 
verzeichnen. er, 
nutzung genommenen Haufe zu Papiermühle, zum Bataillons⸗Kommmandeur ernannt. Nauen, zum Premierlientenant, vorläufig ohne * 15 

Sulte 


wofelbſt die Speiſen für die Bewohner der v. Borries, Premier⸗Lieutenants, zu Hauptleuten befördert. Wiedemann, „Hauptmann . 
abgeſperrten Ortſchaſten Papiermühle, Alten- und Kompagnie⸗Chefs, v. Schmiterlöw, v. Peters- des Regiments, und Direktions⸗Aſſiſtent bei den 
ban und Turmsloch bereitet werben, ſind dorff, Sekonde⸗Lieutenants, zu Premier⸗Lieutenants Gewehr⸗ und Mnunitionsfabriken, zum Unter⸗ 


Cholcrafälle vorgelommen, in Folge deſſen mußte befördert. Junghans, Premier ⸗ Lieutenant, als direktor bei den erwähnten Fabriken ernannt. Km; 
die Garlüche in ein anderes Haus verlegt werden. Adjutant zur 29. Infanterie Brigade kom⸗ b) In das Regiment verſetzt: Henzen, Major, 
Ueber den angenblicklichen Stand der Cholera iſt mandirt. Frhr. von und ain der Tann, aggregirt dem Grenadier⸗Reziment Kronprinz 
zu berichten: Wir haben 14 krauke und 9 ver⸗ Sekonde⸗Lieutenant, vorläufig ohne Patent zum Friedrich Wilhelm (2. ſchleſ.) Nr. 11, als Ba⸗ 
dächtige Perſonen aufzuweiſen, dagegen erfreulicher Prrmier⸗Lieutenant befördert. — b) Ju das taillons⸗Kommandeur. 

Weiſe leine neuen Todesfälle. Bei ſämmtlichen Regiment verſetzt: Frhr. v. Wrangel, Sekonde⸗ Infanterie Regiment von der Goltz (4. pom⸗ 
Kranken iſt Beſſerung zu verzeichnen. Lieutenant vom 2. Garde⸗Regiment zu Fuß. merſches) Nr. 54. Veränderungen im Regiment: 
Ha burg, 15. September. Der engliſche — 0) Im Regiment angeſtellt: v. Haine, Detring, Major, zum Bataillons⸗Kommandeur 
Dampfer „Weſtergate“, welcher, von der Sulina⸗ Premier⸗Lieutenant von der Reſerve des 4. Garde- ernaunt du Mesnil, von Schuckmann, Premier- 
mündung kommend, mit gehißter Quarantäne Regiments zu Fuß, früher in dieſem Regiment, lientenants, zu Hauptleuten und Kompa nie Chefs, 
flagge in unſern Hafen einzel nen iſt, wurde mit im aktiven Heere, und zwar als Premier⸗ Koop, Premierlientenant, zum überzähligen 
Polizei blen. Cin. au Mr befindlicher, an Lieutenant bei dem kolbergſchen Grenadier⸗Re. Hauptmann, von Wedel I., Burmejter, von Kno⸗ 
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Bergwerk- und Hütte tzeſellſ haften. 


Berlin, den! September 1898 . | 
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Fi 8 5 r = 1 = 2 Pr 2 y fe N 
Ein anderes Boot war bald zur ſchen Infanterie Regiment Nr. 49, als Bataillons⸗ tur, zum überzähligen Premierlieutenant, — be⸗ 16,82, per Dezember 16,02. 
‚fördert. — b) In das Regiment verſetzt: Fiſcher, elears) 2,55. 


3 U ö N 1 3 chte NE Faber, königlich würtembergiſcher Pre⸗ ® 
Petrolenmabſatz Erleichterungen verſchafft haben! und vor allem Tüchtigkeit im Gewerbe du er⸗ mierlieutenant à ja suite des 4. würtembergiſchen 


die Güte hergeſtellter Waaren, über Rich'igkeit der Jufantericregiments Nr. 122 Kaiſer Franz Joſef 


Lieutenant, zum Hauptmann und Kompagnie 
h er 14,221 bez. u. 
Charge verliehen. Kopp. Sekonder | 14,37% G., 14,42%, B. R 


17,00, per November —.— 


52,00, ber 


In dem für die Garfüche in Be- änderungen im Regiment: Petermann, Major, zu Premierlientenants, Saenger, Secondelieutenant, per Frühjahr 660 G., 6,62 B. Mais ver 


. Slasgow, 10. September, 


mandirung zur Dienſtleiſtung bei der Gewehr 48,7, per November 49,12. Mother Winter⸗ 
fabrik in Danzig bis Ende September 1894, Weizen loko 73,00, per September 73,00, per 
Scherer, Heck, v. d. Chevallerie, Sekondelieute⸗ Oktober 73,50, per November —,—, per Dezem⸗ 
nants, zu Premierlieutenants, Schramm, Selonde⸗ ber 77,00. Getreideſracht nach Liverpool 2,00. 
lientenant, kommandirt bei der Militär⸗Intendan⸗ Kaffee fair Rio Nr. 7 18,00, de. per Oltober 
Mehl (Spring 

Kupfer loko 


Zucker 337. 

Premierlieutenant vom oldenburgiſchen Jufanterie⸗ 9,75 bis —,—. 
Regiment Nr. 91, unter Beförderung zum Haupt⸗ Chicago, 14. September. Weizen per 
mann und Kompagnie⸗Chef. September 67,37, per Oktober 68,12. Mais 
e SE per September 41,00. Speck ſhort clear nom. 
Pork per September 16,30. 


Landsberg, 15. September. Die königliche Telegraphiſche Depeſchen. 
Domäne Baudachswerder brannte geſtern Abend Wien, 15. September. Heute begann der 
total nieder. Da das Feuer im großen Viehſtall Prozeß gegen den Schriftſteller Paulus Meyer, 
Ne ee ee ge um welcher ſeiner Zeit im „Vaterland“ einen an 
io bedeutender, als auch die Ernte durch das Pfarrer Deckert gerichteten Brief veröffentlicht 
Feuer zerſtört wurde. hatte, wonach er im Jahre 1875 Zeuge geweſen 
fein wi, wie in Oſtrowo ein Chriſtenkind an⸗ 

Permifchte Nachrichten. läßlich der iüdiſchen Oſtern abgeſchlachtet und das 

Verviers, 13. September. Zwei ſonderbare Blut zu rituellen Zwecken verwendet fein ſollte⸗ 
Krankheitsfälle im Vorort Diſon machen hier viel Nachdem Paulus Meyer in der Vorunterſuchung 
von ſich reden. Am 8. ds. lehrte eine dort woh⸗ jede Beweisführung abgelehnt und jede Antwort 


nende Fran Abends von einem Ausgang zurück verweigert hatte, erllärte derſelbe heute, daß Deckert 


und klagte über eine außergewöhnliche Müdigkeit. Eu : ed Fe 
Sie warf ſich in einen Seſſel und ſchlief ſesort ibn aufgefordert habe, einen Brief über den 
ein. Noch heute liegt ſie in ununterbrochenem Ritualmord zu erfinden und falls Unannehmlich⸗ 
tobäbnlichen Schlummer. Die Aerzte ſind der keiten daraus eutſtänden, nach der Schweiz zu 
die Scha er Um flüchten. Die Erklärung erregte allgemeine Sen⸗ 
— 27 1 
gebung gesprochen wird. Der zweite Fall de, ſation. 1 
trifft einen jungen Mann, der lebensgefährlich an Peſt, 15. September. Die ſiebenbürgiſchen 
8 3 mr 1 8 55 e Ma een in der geſtrigen Konferenz, 
. 5 — . 2 Pr = 
lichen Todeskampf. Bald darauf verschwanden daß a en 9 55 iegen 
alle Lebenszeichen, der Körper wurde ſtarr, der ferengen I den der Kirchenverkage 
Herzſchlag war nicht mehr fühlbar. Schon auch weiter in der Regierungspartei verbleiben 
wollte 1 die 3 Leiche auſbahren, ſollten. 
als ein hinzugekommener Arzt erklärte, daß dern Paris, 15. September. Dem „Figaro“ zu⸗ 
x 9 Let ar . i. t⸗ ® 4 = . 2 0 5 
n * n Pig beabficptigt: Dur, die een Namder 
aus ſeiner Betäubung und iſt jetzt auf dem rungen abzulehnen, ſich eventuell von den radi 
Wege zur Geneſung. kalen Kabinetsmitgliedern zu trennen und ſeine 
— 8 N ce d ulkünftige Majorität bei den Gemäßigten von 
; rechts und links zu ſuchen. 
Pr ee 60 Paris, 15. September. In offiziellen Krei⸗ 
Poſen, 19. September. Spiri oko ohne ſen beſpricht man die Abſicht, alle 36,000 Ge⸗ 
Faß öoer 54,40, do. 70er 34,70. — Matter. — meinden Frankreichs an den Feſtlichkeiten in Ton- 


ane ee 15. September. Zucker ⸗lon theilnehmen zu laſſen. Es ſoll dies dadurch 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—. bewerkſtelligt werden, daß ein Kredit votirt würde, 
—— 5 10 7 —— Be um jeden ruſſiſchen Soldaten ein Andenken an 
Geſchäftol. Brod⸗Raffinade . 7. Bob. Mafftuade den Beſuch in Frankreich geben zu knnen. 
II. ——. Gemahleue Raffinade mit Faß 29,50, Marſeille, 15. September. Es bildete ſich 
Gemhalener Melis I. mit Faß 2,00. Feſt. hier ein Spezialausſchuß behufs der Orgauiſation 
ae 8 ei bez 4 Wach |von Feſtlichkeiteu zu Ehren der ruſſiſchen Ma⸗ 
per Oköober 14,35 bez, 14,371], B., per November troſen und Unteroffiziere. Der Präfekt verſprach 
- Saga — 22 Beni e, 
: Ya, . e „15. September. e gefammte 
Köln, bit. Wel zen alter bieter lolo Meſdapreſſe beſchäftigt ſich mit dem Gerücht, 
16,00, do. neuer  hiefiger 15,75, fremder lols Schweden wolle dem Dreibund beitreten. 5 Wenn 
Roggen e die meiſten Gerüchte anzuzweifeln ſind, fei 
lolo 14,75, do. fremder loo 17,25, per Novem r man doch darin einig, daß Schweden einen unge⸗ 
Hafer hieſiger alter lolo Eee dle mein wünſchenswerthen Bundesgeuoſſen für den 


— 2 9 —.— nn ee 51 ‚30, Dreibund abgebe, weil jeine Flotte die ruſſiſche 


— Metter: Schön. bei Livau im Rücken bedrohe, desgleichen die Küſte 
Hamburg, 15. September, Vormittags 11 des bottniſch⸗finniſchen Meerbuſens. Die „No⸗ 


Ubr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average woje Wremja“ warnt den Dreibund vor ei 
utos 30,50, per Dezember I ; Ze 
48305 Ne W 0% > Mal 79.25 — Gegenkundgebung zu der in Toulon, womit die 


Behauptet. f Aufnahme Schwedens in den Dreibund gemeint 
Hamburg, 15. September, Vormittags 11 iſt, weil Rußland das ebenſo wenig ohne Autwort 


„ (Vermittagebekicht.) laſſen werde wie die deutſchen Zollerhöhungen 
Mübenroyzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ e 8 hehungen. 
ment — Uſance frei an Bord . per Gleichzeitig warnt man Schweden und räty ihm 


September 571205 per Oktober 14,30, per Der die größte Vorſicht an, da ſich ſonſt Norwegen 
zember 14,22 ½⸗) per März 14,45. Ruhig. von ihm trennen und an Rußland freiwillig einen 


15. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ a 
ee mr 3 Iste fan, per Küſtenpunkt zur Erlangung eines ruſſiſchen Aus- 
Herbſt 7,14 G., 7,45 B., per Frühjahr 7,54 G., dangs ins offene Meer abtreten würde. 

* 2 ’ 2 CH r en 


7,85 B. Hafer per Herbſt 6,55 G. 6,54 B., * 


e 


Aus den Provinzen. 


7 


treidemarkt. 


In ar * 


ber 4 86 ©, 488 8 abend, den 2 @e 
Auguſt⸗Sepiember G., 4.88 B., per Mai) für Sonnabend, den 16. September. 
Jun 1892 5,18 G., 5,19 B. Kohlraps per Veränderliches, vorherrſchend wolkig , zus 
September⸗Oktober 15,50 G., 1560 B. — nüchſt etwas wärmeres Wetter mit leichten Regen 
Wetter: Schön. fällen und friſchen, weſtlichen Winden. 

Hapre, 15. September. Vorm 10 Uhr 30 Minu. dgasſer land. 
Telegramm der Hamburger Firma Peimann Waſſerſtand. = 
iegler & Co.) Kaffee good average Santos Elbe bei Dresden, 14. September, — 1,66 

— September 98,75, per Dezember 97,50, ver Mieter. — Eibe bei Magdeburg, 14. September, 
März 94,75. Unregelmäßig. ＋ 0,38 — Unſtrut bei Straußfurt, 
London, 15. September. Kupfer, Chili 14. September. + 0,0 Dieter. — Oper bei 
bars good ordinary brands 43 Ltr. — Sh. — d. Breslau, 14. September, Oberpegel 41 Diet 

Zinn (Straits) 80 ir. 17 Sh. 6 a. Zink Unterpeel — 0.72 Meter. — Warthe be 
17 Ltr. 7 Sh. 6 d. Blei 9 Ur. 17 Sh. 6 d. Peſen, 4. September, + 0,30 Dieter. — ehe 


5 A 5 bei Uſch, 13. September, + 0,50 Meter. — 
asien. Mixed numbers warrants 233 Weichſel bei Tbern, . September 400 
Vormi It Meter. 


— Yale Papiere, 


I 
j Etſeubahu⸗ Sta un- Aktien. Die 8 
Eutin⸗ 0. / 330 Balt. Sid Te N: 08 9; — Dise J f. F 1 7 
Jun td 4 620 8 Dann 100; „4 Brod.3% 677% Dies, J. 7, 13,06 
Lüb⸗Büch / 134,005 ni ＋ "75 Serl. Fs. B. 6% 187 0% Natioaalb.9½ / lug lb 
Weid Sa en 4% er D).H9l3gei. 77.701 , /b Polnut Op. 4 
ig). 4% 105,6 % % 5 2sl. Disc. - /, 110) 
Mladen /. 138,006 e 1% 9360 Pt Gel- 
Mlawka % 6% Post Brest, 6,500 Dart . 37% — 5 Olfen 
75755 ee 
„ats. 7% 199,995 00. U.8.G00.4% —— Dtſ p. G u. 6% 2 nn 
jt0.5405.4%/0 69,505 Sdiſt. (b.) 42,306 Gold- Ban. 
S, 1)e, 2% 0 Bird Ee 105.09 Dutatenzec 3 e 
5 a)" do. Bi: — E N, ° i a8 wi. "u; 
Aaftb Ntd 4% 88.5 le . De, 161% | Deit. Saukuoten 101,9 5 
Doll ars — — Nuſſiſhe Noten al 2 9 
Bean "0% _ — 8 


quduitries Babiere, ; \ = Yank-Discont. 28 2 ichs 
Bredow. Zıkerfahe. — 57,03 Harb. Bien, Sum — 273. . Reichsbank 5, Lo bard /a — 9 
8 aur h 50a 597, 12750 J. Side u. Co. 19 257 bez. 6 15. Sepibt 
fonts — 7. 90 Nagdeb, Base ge. J 903 —rivatdiscont 4 6 15. 
8 Seanienbirg 7% — — 35 örlitzer con.) — 13700 ee a 2 
St. 11.0 7 0 . 1 2 — — . 
. o. St. Br. 717,9, 71,198 do. (Züäders) ferbam 8 T. 2 7 188,406 


Sherin 137, 230% 8 Gruſonwerke r 

3 — To 14 — ( alleſche 35% 34,50 do. M. 22° a 
= Union 19 136,998 Eu pe em N 7 * 8 8 — ah —— 
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Im Mieöbof. 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
24) 

Der Kontrolleur hatte während dieſer Rede 
ſchon eilig den Rückweg angetreten. Brown ver? 
ſchloß die eiſerne Pforte und begab ſich dann ſo⸗ 
gleich zu dem Kutſcher, um den Befehl zum An⸗ 
ſpannen zu geben. 

Im Schlafzimmer des Gelehrten fand Janſen 
den Pyyſikns noch immer in voller Thätigkeit, 
doch in ſiegreichſter Stimmung. 

„Sehen Sie ſich einmal jetzt unſeren Einſiedler 

au, dontrolleur!“ rief er dieſem entgegen. „Es 
hat Mühe gekoſtet und die Hälfte der edlen Gottes⸗ 
gabe iſt verſchüttet worden, aber nun hat er ſchon 
weimal geſchluckt. Ja, ja, man muß nur immer 
8 Pflicht erfüllen, alter Freund, Sie ſehen, daß 
ich recht hatte. 
„Ich gratulire von Herzen und wünſche, daß 
Sie den Alten wieder ganz herausflicken,“ erwiderte 
Jauſen überraſcht. „Sie ſind doch ein ganz famoſer 
Kerl, lieber Doktor, unſer Macedonien hier iſt 
wirklich für Sie zu klein. Das iſt mein heiligſter 
Ernſt, Doktor! — Sie haben aber nicht allein 
den Vogel abgeſchoſſen, auch ich habe recht gehabt 
mit meiner Behauptung. Es iſt in der That ein 
Verbrechen an dieſem Manne begangen worden, 
ich habe die unzweideutigſten Beweiſe dafür ge⸗ 
ſunden.“ 


„„Aber wer um Himmels Willen könnte das 


gethan haben?“ rief der Phyfikus erregt. „Iſt es 
ein Racheakt oder ein Raubmord?“ 15 

„Das werden wir leicht ergründen können, 
ich habe daran, aufrichtig geſtanden, noch gar nicht 
einmal gedacht, will gleich recherchiren und 
daun ſofort nach der Stadt zurück. Fahren 
Sie mit?“ 

„Was fällt Ihnen ein? Kann ich dieſen halb⸗ 
todten Mann jetzt allein laſſen?“ 

„Nun, dann Gott befohlen und auf Wieder⸗ 
ſehen! Soll ich ein Rezept mitnehmen?“ 

Der Kontrolleur ſchoß, nachdem er dieſes er⸗ 
halten, wie ein Pfeil aus der Thür und hatte 
kaum den von der entgegengeſetzten Seite ein⸗ 
tretenden Brown bemerkt, als er ihm auch ſchon 
die Frage vorlegte, ob vielleicht Geld oder Geldes⸗ 
werth geraubt worden ſei?“ . 

„Daran habe ich wirllich noch nicht gedacht, 
Herr Kontrolleur! — Mein Herr hatte ſein Geld 
und ſeine Dokumente in jenem feuerſeſten Schrank 
gerechter Himmrl, der Schlüſſel ſteckt ja 
darin,“ unterbrach der Verwalter ſich tödtlich 
erſchreckt. 5 Er 

„Na, wenn er nicht aufgeſchloſſen iſt, hat's 
dem Räuber nichts genützt —“ j 

„Er iſt offen,“ ſtammelte Brown, die nur an⸗ 
gelehnte Thür zurückſchlagend. a, 

„Alſo ein Raubmord,“ ſprach Janſen mit ſicht⸗ 
licher Genugthuung und einem gewiſſen Nach⸗ 
druck. „Jetzt haben wir mindeſtens einen ſicheren 
Boden, auf welchen wir die Mordgeſellen ver⸗ 
folgen können, denn ihrer zwei find es, das ſteht 
unzweifelhaft ſeſt.“ 


Seidenſtoffe 


Krieger- Verein 


Grabow a. 0. 


Bitte, Herr en f wollen Sie nicht den 
Schrank unterſuchen?“ fragte Brown, der an 
allen Gliedern zitterte. 

„Nur oberflächlich, mein Lieber, um den vollen 
Beweis des Verbrechens zu erhärten. Ich werde 
alsdaun ein Siegel anlegen, das nicht berührt 
werden darf, bevor ich mit dem Herrn Bürger⸗ 
meiſter zurückkehre. Sie haften mir dafür, Herr 
Verwalter!“ 

„Mit meinem Leben,“ erwiderte Brown feier⸗ 
lich. „O, Herr Kontrolleur, könnte ich damit 
meinen guten Herrn wieder in's Leben zurück⸗ 
rufen, ich würde es mit Freuden für ihn hin⸗ 
geben.“ 4 

„Ei, das hätt' ich ja“ bald ganz vergeifeh, mein 
Lieber, denken Sie nur, der Herr Phyſikus hat 
den Todten wieder erweckt, ihn wenigſtens zum 
Verſchlucken des Weins gebracht.“ 

Janſen hattte bei dieſen Worten eine kleine 
Schuur, ſowie Siegellack und Petſchaſt, das er 
ſtets bei ſich führte, aus der Taſche gezogen und 
ließ ſich jetzt eine brennende Kerze reichen, um die 
Verſiegelung des Geldſchranks vorzunehmen. 

„Er lebt, mein Herr lebt?“ rief Brown fo 
heitig zitternd, daß er ſich auf einen Stuhl nieder⸗ 
laſſen mußte! 5. 

Janſen nickte gelaſſen. 

„So, halten Sie jene Thür, welche nach der 
Halle führt, ſtets verſchloſſen,“ befahl er, „und 
dann gehen Sie zu Ihrem Herrn, um dem Arzte 
beizuſtehen. Iſt der Wagen angeſpannt?“ 

„Er ſteht ſchon vor der Thür, Herr Kon⸗ 
trolleur !- 


— 


r = die Mutter. 
milch; iſt darum Kin⸗ 


Dieſer nahm ſeinen Hut und verließ das Hans. 
Brown hörte den Wagen nach wenigen Minuten 
fortrollen. Er trat an's Fenſter, um ihm nachzu⸗ 
ſchauen. Daun waudte er ſich, ging mechaniſch 
auf den Geldſchrank zu und betrachtete das 
Siegel. 

„Er lebt,“ murmelte er, „Gott ſei gelobt für 
dieſen Hoffnungsſtrahl.“ 

Raſch trat er in's Schlafzimmer, um dem Arzt 
feine Dienſte anzubieten. 

„O, Herr Doktor,“ flüſterte er, „it es denn 
wahr, wird mein guter Herr leben?“ 

„Ich habe ihn wenigſteus zum Leben wieder 
erweckt,“ erwiderte der Phyſikus ebenſo leiſe, „jetzt 
heißt es nur, unbedingt Ruhe und eine genaue 
Befolgung meiner Vorſchriften. Soll ich Ihnen 
einen Hoſpitalwärter herausſchicken.“ 

„Ueberlaſſen Sie mir uur geiroſt die Pflege, 
Herr Doktor!“ ſagte Brown, „im Nothfall iſt 
die Wirthſchaſterin bei der Hand, fie iſt treu und 
aufopfernd und verſteht mit Krauken umzugehen. 
Inzwiſchen wird unſer Gottfried auch wieder 
heimkehren.“ 

„Gut, ich werde noch ein Stündchen bleiben, 
er wird vorerſt wohl nicht zum Bewußtſein 
kommen, was ich am Ende doch abwarten muß. 
Auch will ich die Rückkehr des Kutſchers, der die 
Mixturen und Pulver mitbringt, abwarten. So⸗ 
dann ſchreibe ich Ihnen die Verordnungen auf, 
welche Sie genau befolgen müſſen. Den Verband 
laſſen Sie ruhig liegen. Sollte eine außerge⸗ 
wöhnliche Veränderung mit ihm vorgehen, dann 
laſſen Sie mich auf der Stelle holen, 


Bildet Knochen; man 
gebe es daher Kin⸗ 


Zeugniss! 2 
viele Verſuche angeſtellt und es verwandt: 1. als Zuſatz zu 


Abend um S. 
ſieben Uhr.“ a. 


„Soll Alles ganz genau geſchehen, Herr Doktor! 
Darf ich Ihuen ein Frühſtück ſer viren!“ 

Der Phyſilus ſah auf jene Uhr und dann 
auf ſeinen Patienten. 

„Thun Sie das, ich bin in der That noch 
faſt nüchtern. Setzen Sie mir ein Tiſchchen dort⸗ 
hin, — ich muß ihn gerade jetzt im Auge behalten. 
Hätte ich doch nur einige Tropfen mitgenommen, 
vergeſſe ſie ſonſt nie.“ 

Er ſuchte in ſeinem Verbandskaſten und 
ſchüttelte unwillig den grauen Kopf. Dann ſuchte 
er in allen Taſchen ſeiner Kleidung und ſtieß 
plötzlich ein triumphirendes „Aha“ ans, indem 
er ein winziges Fläſchchen mit einer dunklen 
Flüſſigkeit hervorzog. Es waren Tropfen eigener 
Miſchung, deren Beſtandtheile er bereits in der 
Jugend, wo er drei Jahre als Schiffsarzt auf 
großen überſeeiſchen Handelsſchiffen fungirte, keunen 
gelernt und erprobt hatte, während ihm die 
richtige Miſchung erſt nach vielen Jahren ge⸗ 
lungen war. 

Dieſe Feldmann 'ſchen Tropfen, wie fie genannt 
wurden, die weit und breit berühmt waren, 
konnten von keiner Apotheke angefertigt werden, 
da uur der Phyſikus ſie perſönlich ſeinen Kranken 
verabreichte und das Rezept derſelben als Geheim⸗ 
uiß feinem Sohn, der ebenfalls Medizin ſtudirte, 
vererben wollte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter Zeit 


Milch für Sänglingr; 2. als alleiniges Material zur Her⸗ 
ſtellung von Suppen für größere Kinder. Mit den Er⸗ 
folgen bin ich ſo gut zufrieden, daß ich die Zugabe von 
Grieswaſſerſuppe zur Säuglingsmilch jetzt ganz durch Ihre 
Hafermehlſuppe erſetze und bei Darmkatarrhen größerer Kin⸗ 
der von Getreidemehlſuppe nur noch Ihre Hafermehlſuppe 


Direkt aus der Labrik von 


Die Beerdigung des Kameraden Loeper findet 
nicht am 16., ſondern am Montag, den 18. d. M., ſtatt. 
Antreten um 2½ Uhr Nachmittags. 

f Der Vorſtand 


dern, die entwöhnt dern, die an engliſcher 
——jmerben, unentbehrlich. —— ant Teiben. 1 


von Elten & Keussen, Crefeld, 


— — 


— — 


3 
Man verlange Muſter unt Angabe des Gewunſchten. 
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12 NT AR 
Bekanntmachung. 
Die nachſtehend aufgeführten unbrauchbaren Pa⸗ 
piere ſollen vom Lagerraum gegen ſofortige Bezah⸗ 
ung verkauft werden: < 
A. Zum freien Gebrauch: 
etwa 4765 kg Eingangszettel pp., 
I 72 „ Zeitungen und Druckwerke, 
„ 1371 „ Papierabfälle, 
10 „ Bücherdeckel und 
* 89 „ Nag weiſungen: 
B. Zum Einſtampfen in Papierfabriken: 
etwa 6309 kg Packetadreſſen, 
„ 4470 „ Poſtanweiſungen, 
„ 3635 „ Telegrammefte, 
% 1495 „ 


" — 


Ablieferungsſcheine, 
„ 756 „ Beläge und 
„ 3418 „ Morſerollen. 

Angebote für je 100 kg, unter Umſtänden auch fi 
ame nie Arten der aufgeführten Papiermengen, find bie 
au 30. September d. Is. au die Ober⸗Poſtdirektion 
m Stettin zu richten. 

Stettin, den 11. September 1893. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 
In Vertretung: 
e 
Stettin, den 9. September 1893. 
Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Malerarbeiten im Neubau der 
höheren Töchterſchule hierſelbſt ſoll im Wege öffentlicher 

usſchreibung vergeben werden. 

Angebote bierauf find bis zu dem auf Sonnabend, 

n 28, September 1893, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadthaubüreau, im Rathhauſe Zimmer 38, anbe- 
Taumten Termine verſiegelt und mit entſprechender 

beriehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 


erg bezfeiben ſtattfindet. 


richt ugungsunterlagen find ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
— ung von 1 % in Empfang zu nehmen oder gegen 
ſreſe Einsendung des Betrages (in 10 Pf.-Boft- 
marken) von dort zu beziehen. 

Zeichnungen find im Baubürean der genannten 
Schule, Bellevneſtr. 63 hier, einzuſehen und nähere 
Auskunft daſe lbſt einzuholen. g 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 9. September 1803. 

Bekanntmachung. 

„De zum gr weiterungsbau der Schule an der Ver⸗ 
bin ungsſtraße hierſerbſt erforderlichen Arbeiten und 

eferungen und zwar: 

1. Maurerarbeiten, eiuſchließlich der Erdarbeiten; 

2. Lieferung von ca. 882 ebm Maurerfand und 

ca. 41 ebm Cementſand; 

: 3. desgleichen von ca 294 ebm gelöſchtem Kalk 
ollen im Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben 
ee: 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 20. September 1893, Vo mittags 10 l. 
um Stadtbaubüreau, im Rathhauſe Zimmer 38, aus 
der ammten Termine verſiegelt und mit eutſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er 
offunng derſelben ſtaltfindet 
V rdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt gegen Ent: 
richtung oon 1 % für die Arbeiten ad 1 und von je 
SI Pf. für die Lieferungen ad 2 und 3 in Empfang 
zu nehmen oder gegen poſtfreie Einſendung der bezüg⸗ 
5 Beträge (in 10 Pf.⸗Poſtmarken) von dort zu 
eziehen. 

Zeichnungen für die Arbeiten ad 1 find im Rath⸗ 
auſe, Zimmer 36, einzuſehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Jur Feier 


des fün fund zw anzigjährigenſ ere, Carl, 


ubiläums des unter dem Protektorate 
Seiner Ercellenz des Staatsminiſters und 
ber Praſidenten der Provinz Pommern, 
derrn von Puttkamer, ſtehenden 
Konſervatoriums der Muſik 


unter Mitwirkung 1 3 E * 1 
e Deren längere Herrn Wilhelm 
des Geſangchors des Konſervatorf 
Stadttheaterkapelle, am Se weh un 


Abends 7¼ Uhr, im großen Saale deg . September 


1 
1 Programm: zerthauſes 
4 Klavierkonzert op. 37 C-moll. .. . . . Beet 
L. Adasio für Klavier, Violine und: beh. 
Violoncello op. 100. 9 
a. Fantaſie op. 28 Fis-moll......- Mendelsſahn 
| i 1 Rossignoll „„ %ũ%᷑i»- „ eee 283 
4. Gin ukeert Nr, 29 E-moll....... Viotti 
d. Erlkönigs Tochter, Ballade für Soli, 
Chor und Orchester. Wee Niels Gade 


Der Bechſteinſche Kann ih 
e ze Konzertflü 
von II. Wolkenhauer. 


„Aumerirte Billets a 2 , unuumerirte a 1,50 % 
b genbillets a 75 „ find in der Muſikalienhandlung, 
on Wan Wirte käuflich. 
Naffenpreis 3, 2 und 1 A. 
ertbücher zu Erlkönigs Tochter a 15 3 
Carl Kunze, 
— Direktor. 


pP atente 
Brandt 2 W v. \awrocki, 


„ £riedrichstrasse 97. 


Sonnabend und der geſammten] Pölitzer ri folgende Fahrten ftatt: 


gel it ans dem Magazin nach 


Kranken- Anterſtühungsbund der 
Schneider (E. H.). 


Die Nachfeier von unſerem Sammer⸗Vergnügen 
findet am Sonnabend, den 16. d. Mis Abends 8 Ihr, 
im Deutſchen Garten bei Herru Fabat ftatt. 


Billet3 find vorher zu haben bei den Herren Kul- 


batzki und Fopp 


1 * . 
005 i 16) 2 
‚einer Barlenhau -Ver: in 
Die Monats (September⸗) Verſammlung findet an, 
Montag, den 18. d. Mis., Abends 8 Uhr, im Bruck- 
mer'ſchen Saale, Auguſtaſtraße, ſtatt. 
Tagesordnung: 
. Geſchäftliche Mittheilungen. = 
2. Berichterſtattung über die Junbiläums⸗Aus⸗ 
ſtellung in Leipzig (Herr Ryan). 
3. Verſchiedenes. 


bange 


NO — 


Winterhalbjahr: 28. Octgber, 


Kostenfreia Auskunft. Die Tiirektion. I 
rr - u 


Ziehung 1. Oktober 1893. 
; Deutſch g ſtempelte türk. 
Staats-Eisenb o0se 
mit Haupttr. v. 600 000, 400 000, 300 000, 200 00 0 
60000, 30 000, 25 000, 10 000 Francs ꝛc. Kleinſt er 
Treffer 400 Francs. Nieten exiſtiren nicht. Mo’ 
nats-Einzahlung auf 1 ganzes Originalloos M. 4. 
30 Pfg. Porto a. Nachnahme. Gefällige Aufträge an 


Jacob Schmid, "na" 


Sau Extrafahrten 
nach Pölitz 
und Messenthin 
am Sonntag, den 17. Septb. er., bei günſtiger Witterung: 
I. Stettin-PFölitz. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
8¼ Uhr Morgens. | 6¼ Uhr Morgens. 
1 Uhr Mittags. 9 Uhr Vormittags. 
5 Uhr Abends. 6½ Uhr Abends. 
II. Stettin-Messenthin. 


Von Stettin: ! Bon Meſſenthin: 
11 Uhr Vorm. 
Nachm 6507 „. Abends. 


Are 


Auf meinen Dampfern gelöſte Retourbillets berech⸗ 
Sa je nach Wahl für die Pölitzer oder Meſſenthiner 
Touren. 


scar Henekel. 


bei günſtiger Witterung 
am Sonntag, den 17. Septbr. er., 


per Dampfer „Demmin“. 
Abfahrt 2 Uhr Mittags vom Dampfſchiffbollwerk. 
Rückkunft gegen 7 Uhr Abends. Auf der Rückfahrt 
Aufenthalt in Gotzlow. . 
Fahrpreis 50 „ pro Perſon, Kinder die Hälfte. 
Fahrkarten und gute Reſtauration au Bord. 
Johs. Trendelenburg. 


Jeden Sonntag 
e Vergnügungsfahrten 
z ch 


na 
Podejuch 
per Dampfer 
VIII, Olga, Auna, Winne, 
Ella, Marthe. 
Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9½½ und 11 Uhr Vorm. } 
Nachm. von 1—6 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 10 ½ und 12 Uhr Vorm. 
Nachm. von 2— 7 Uhr hal bſtündlich. 
z 7 Uhr letzte Jahrt. ns 


En — 


Stettin Pölitz. 


Von Stett Von Pölitz: 
4½ Uhr Morgens. 6% Uhr Morgens. 
17 Nachmittags. 11 „ Vormittags. 
5½ Abends. 3 / „, Nachmittags. 


Die 4½ Uhr⸗Tour Morgens von Stettin findet 
p. D. „Nixe“ ftatt. 5 ® 
a Oscar Henckeh 


san Sonderfa 


am Somutag, den 17. September er. 


Misdroy W 


blage) und zurü 


per Dampfer „Misdroy“ 
Abfahrt 7 Uhr Morgens, W 
Rückfahrt 5 Uhr Abends. 
2155 für hin und zurück J. Platz 44 3,00, II. Pl. 
1 1,50. 


J. F. Braeunlieh 


[Wein⸗Auktion 


Dienftag, den 19. d. M. Vormittags 10 Uhr, Gr. 


3 er. rare en für Rech⸗⸗ 
Kinn ed ange. en ſofortige Baa 
N Win. —— 2 3 


hrt 


ademanns Kindermehl 


Wirkt ungemein 
ſtärkend. Man gebe 
es allen ſchwachen 

Kindern. 


verwende. 


— ft unbedingt ver⸗ 
daulich, verhütet 
darum Brechdurch⸗ 


— fall. 


Rademanns Kindermehl empfiehlt 1 
Theodor Pee, 


Bremer Lebensversicherungs-Bank. 
Errichtet im Jahre 1867. > 
Lebens-, Austener- und Militürdienſtverſicherung. 

Verficherungsbeftand 1892: 522/,, Millionen Mark. — Zugang an 
Anträgen 1892: 12 Millionen Mark. — Dividende der Lebensverſicherungs⸗ 
Abtheilung in den Jahren 1872 — 1892 durchſchnittlich 26 Prozent. 

Günſtige Verſicherungsbedingungen: Vertheilung der Ueberſchüſſe 
an die Verſicherten; unanfechtbare Policen; Uebernahme des Kriegsriſikos; Hinter- 
legung von Dienſtkautionen für Staats- u. Kommunalbeamte; koſtenfreie ärztliche 
Unterſuchung u. ſ. w. 3 


Unſere General: Agentur für die Provinz Pommern iſt von Herrn 
J. Miessner im Wege freundſchaftlicher Uebereinkunft niedergelegt u. dem Herrn 


Minen Niemann 


übertragen worden. 
Die Direktion. 


„„ A TTT ‘= 
Zu Ausstattungen und Ergänzungen 
empfehle mein großes Lager von Garnituren in Plüſeh u. Seide, Wanebi- 
ſophas, Vertikows mit geſehnitzten Füllungen, Trümeaux, Herren⸗ 
u. Damenſchreibtiſche, Büffets, einfache ſowie elegante Bettſtellen 
mit Matratzen, ſowie alle anderen Möbel in nur gediegener Arbeit zu wirklich 


billigen Preiſen. 
J. Steinberg, 


19 Breiteſtraße 19, Laden, I. und II. 


* EN; 
D 1 


Grosser Ausverkauf 


vorjähriger 
8 . 
Strickwolle 
zu bedeutend unter Einkauf ermäßigtem Preiſe, darunter weniger gang⸗ 
bare Farben: 


früher 5 Mk., jet 2 MIX. p. Pfd. 
früher 8 M., jetzt 1. 50 MK. v. Pfd. 


Sämmtliche Wollwaaren ae srüdgeest 
Ins beſondere: 


Wollene Damenſtrümpfe von 45 Pfg. an. 
Wollene Herrenſtrümpfe von 35 Pfg. an. 
Wollene Kinderſtrümpfe von 20 Pfg. an. 


C. L. Geleineky, 


Roßmarktſtr. 18. 


Grosser 


Gardinen-Ausverkauf 
J. F. Meier & Co., 


Breitestrasse 36-37. 


ammei ume seidenstoffe 
jeder Art, | von en und far igen 1 | 

r M. M. Catz, in Crefeld. , 

in dere ie 7 MM un verlaufen I I kleines Spind, 
Ein eiſeruer Füllofen iſt für * P N pi 


1 Fußwanne, 1 Reiſetoffer zu ver⸗ 
Hohenzollernſtr. 4, 1 Tr. l. 


Etage. 
NB. Meine Geſechäftsräume befinden ſich nur Wreiteftrafie. 


Hochachtungsvollſt Ihr ergebenſter 
gez. Utrel mann, 


Profeſſor und Direktor des Hygien. Inſtituts. 
Roſtock, 16. April 1892. 


Ueberall zu haben a Mt. 1.20 die Büchſe. 


Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 
Verſteigerung. 


Am Freitag, den 22. d. Mts., Vorm. b. 9½ Uhr 
ab, verſteigere ich ein im Tatterſall, Kreckowerſtr. 41, 
untergebrachtes Fuhrwerk beſtehend aus: 
1 Pferd, br. Wallach (stark. Einſp. ). 
1 Wagen (Doctor Coupee), 1 Geſchirr 
u. einige Utenſilien 

gegen Baarzahlung. 


Long, Gerichtgvollzieher. _ 


8 Mach lan ci ärztlicher Praxis zum Wohle 
| 2 12 dende 2 


Die Selbsthilfe, 


treuer Rathgeber für alle Jeue, die durch frühzeitige 
Berirrungen ſich leidend füxlen. Es leſe es auch Neben, | 
der an Shwäheguftänden, Herzklopfen, Angitgefäht und 
Verdauungsbeſchwerden leidet, feine aufrichtige Ber 
lehrung hilft jährlich Laufenden zur Gefundhelt u. 
aſt. Gegen 1 Mr. (in Briefmarken) zu vezichen von 

„ Ernst, Homöopath, Wien, Gis ir. 6. 

Wird in Couvert verſchloſſen überſchickt. 


Kösliner Cervelatwurſt, 


do. Mettwurſt, 

do. Trüffelwurſt, 

do. Leberwurſt, 

do. Schinken ohne Schlußknochen, 


Braunſchweiger Dauer Cervelatwurſt, 
ücht. 8 f. Schweizerkäſe, 
„Küſe, 
Limburger Käſe, 
[Sahnenkäſe, 
Burgkäſe. 
Kräuterkäſe 


iin. Zecker, 


— ä 
; R. Stabreit, 


Uhrmacher, 
Papenſtr. 2, vin-n-vis der 
Jakobi⸗Kirche. . 
>” verkauft unter 3jähriger Garantie aut 
abgezogene und genau regulirte 
Nickel⸗Remontoiruhren „von 7 % an 
ſilb. Nemontoir⸗Uhreu, 1Ofteinig . „16.50 
Damen⸗Reuontoirullreee:rn. 14 
gold. Damen⸗Remontoiruhren 29 
gold. Herren⸗Nentontoiiie „ 35 „„ 
Standuhren und Regulatoren von 12 % au. 
Schwarzwalder Wanduhren und Wecker sowie alle 
Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 


empfiehlt 


„ „ 


C. Krüger, \tleitin, 


KRomtoir: Moltkeſtr. 10, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Merkſtatt, 
TIER offerirt: g > 
== Schmiedeeiſerue 
Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
„und Längen, 
Eiſenbahnſchieuen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchwiede⸗ 
eiſerne Feuſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artilel bei 


l billigſter Berechnung. 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen und Berechnungen 


n N 
ER 3 


Meer f. blan oder ſchwarz 


an i 
CThevioe! 
u einem eleganten und dauerhaften Anzuge Mi 
erſendet frauko gegen Nachn. für 10 % a 
N an „Tuchfabrikant, 
to Deekart, SprembergN.⸗L. 
Reichhaltigſte Muſterkallektion moderner 
Anzug⸗ und Paletotſtoſſe in Kammgarn, 
Buckstin, Zwirn, Tuch, Cheviot. Joppen u. 
l — ag x, auf Wunſch Franko gegen 
franko 


= Neneſte Mode! ZuE 


oldeürlel 


empfiehlt in reicher Auswahl 


AN. @rassınann, 
= Kohlmarkt 10, 


Sophas zu 18 u. 24 % Nips-Sopha 30.M, 5 
Kommod., Küchenſp., Fenſtertr. u. Matr. B. 3. Kan. Mehr. 
Bretter, gr. br. bill. zu v. Roſengarten 58, p. Breher. 


Nenn 
j 


En 


N 
. 
8 
: 
i 
k 
: 
E 
5 


Zum Sonntag, den 17. September (16. u. Trinitatis). hoff. Herrn C. Prüſſing (Sagard, Rügen), Herrn 


Schloßkirche: Paul Schmidt [Stettin]. Herrn G. Steifenſand be, 0 ie — 9 —— Pole n me 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. (Stolpl. N; x 0 y * e, uge Vorrath, in Po ann 
— Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. Verlobt: Frl. Marie Brügge mit Herrn Victor Toepffer 9 Grawritz & Co. a Flasche u. Paung er Baar — mach 


ends 5 Uhr Jahresfeſt des Herrn Joh. kremoin (Damgarten⸗Nieparsl. Frau i 
hi Müden au de eee ue ee 1000 ha en 13 ya Me Telegramm⸗Adreſſe: Starcement-Stettin, N. Schwartz, n . a a alert. 26 
a ot) (Wolgaft). Frl. Ottelie Ba mit Herrn Dr. > 2 1 
ee eee Bericht: Herr Wcgeerd Len, HGlanchau⸗Halle a b empfiehlt ihre & T h- Cement- Rohre r 7 . Stelle ſuchende 5 die „Denſſche 
eſtorben: Herr Job ann Jiewer Gülzl. Frau U iſatigne 5 7 3 Vakanzen Bolt in geingen am Neckar von gröffter 
Jakobi⸗tirche: Laroline Heldt, geb. Kubi Steel, Her Chrifoph für Canaliſationen, Waſſerleitungen, Wege und Eiſenbahndurchläſſe, Abort⸗ ichtigteit. Probe⸗Nr gratis. Aufnahme offener 


Donnab 


2 Abendmahl d. „Tochter: Herr Paſtor prim. Pauli. 
Sauntag Vorm. 


Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger D 


Eroffnangs⸗ Anzeige. 
Nach erfolgtem Umbau meines Geschäftshauses 


habe ich mit dem heutigen Tage meine gefammten Verkaufsräume eröffnet. 


ſtatt. 


1.75.27 
Zur Bequemlichkeit meiner geehrten Kundſchaft habe ich das Lager in einzelne Abtheilungen eingetheilt, und zwar findet: 


Der Verkauf von Kinder Mäntel dim Souterrain, 

Der Verkauf von Jaquettes und Capes in den Parterre⸗Näumen, 
Der Verkauf von Frauen⸗Mänteln und Nädern in der I. Etage, 

Die Anfertigung n. Maaß, ſow. d. Verkauf v. hocheleg. Genres in der II. Etage 


Sämmtliche Etagen find durchweg hell und durch bequeme Treppen reſp. Fahrſtuhl verbunden. 


Meinem bisherigen Princip, 


etwas wirklich Gutes für billigen Preis zu liefern, 


bleibe ich auch in meinen vergrößerten Räumen treu. 


Auf meine befonders großartige Auswahl in hochfeinen Genres beſonders hinweiſend, bemerke ich noch, daß ich für 


asp — eineme große Werkſtätte in meinem Geſchäftshauſe eingerichtet habe, und empfehle mich dem geneigten Wohlwollen meiner werthen Kundſchaft. 


Nach der Predigt Beichte ind Abendmahl.) ] Weſtphal (Reumünſter i. 9]. Frl. Bertha Tügel mit 


end, den 16., 


Dienſtag, den 19., V 


Abendmahl: 


Kirchliche 2 


Osehbaunn, Flik ir Jana u Kider-Ml 
zur Neifſchlägerſer 20, 


Sruterrain, Parterre, Erſte und HR Etage. 


9 scher 1 Bamilien-Anzeigen aus anderen elne en. 18 
che Anzeigen Geboren: Ein Sohn: Herru R. Finck (Albins 


Stettin, Heumarktstrasse No. 7, #] ame ab. 


Vorm. 11 Uhr Einſegnung und S 0 leitungen, Dunſtſchächte, Brunnenſchächte ꝛc. Stellen koſteufrei. 


Frau Lüdke Stettin]. 


Kawelmacher 


— — 


—— 


Mr 5 % Fa 2 4 = 8 le 

* 3 * eee A Re * 
2 il” . Re 5 

——— — — — ern — — mul: 


— — — 


. 


8 3 —————— —— 5 FR — 
36000 FI. Champag⸗ er; 


Portland. Gast. Fabrik Stern“ e e ge: , San, gu 


1 
— ⏑ñꝓ—4ju⸗ô᷑ 


r 5 S 218888 A 
8 ff. a 5 2 2 8 8 * F18833 22 2112131 1a33832211 9 g e N f e n 
Dr. Scipio um 5 Uhr, 558 r ür Weichinen- und Vieh- 
Montag, den 18, Vorm. 10 Uhr Prüfung und Beichte Bauschule Stadt Sulza e Versicherung 
5 a en 8 1 ae Sup „Baugewerf- u. Ttichler-Schulee 2% "SANE : 8 e 28 zinſchließlich der Verluſte durch Rothlauf und 
re Prediger ee 2 5 >; = 3 = S — 2 Bräune bei Schweinen, gut eingeführt, ut 
5 8 8 = 8 Hohe Proviſſon. Off. unter A. 1045 an Ne on: 


Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. 


Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 9 Kartoffel 2 Si icke, 1747 ) | geſucht für eine erſte Bremer Kaffee⸗ 
Peter⸗ und Baulsfird een] 1 Itr. Inhalt, a 25 Pia, 7 2 | Röſterei. O Offert. mit Pa. Nei. e ange sub 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. Ernte und Napspläne, 8 in der Srvebitio > Blattes, 
Herr Kandidat Bee Ei te e Si de >» reist man am besten und schnellst er 
TT Vlissingen (Holland) Queenboro. 
Herr Paſtor Schulz. Fferdedecken etc. Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und electrisch beleuchteten Dampferver- VV S8. EI ‚di san, 


Lachm. 5½ Uhr Katecheſe mit der Jugend: Herr empfiehlt billig 


j Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 


Exped. von Ka asenstein en Vog! 


(Militärgottesdieuſt.) 


\ e 
gebrauchte. 8 u t erhaltene, heile 


c — 


— 


mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal täglich, 


D gehende Wagen, Speisewagen ab Venlo, Directe Fahrkarten nach London auf allen . . 
a Se rag; dolph Goldschmidt, Bang oven, Zusatzbillete = RE II. hm = Cl, (Salon) 6 sh, für die Tagdampfer, 7 sh. Sonntag, den 17. September 1893: 
f Sack⸗ und Plaufabri für die Nachtdampfer und 11 sh, für Hin- und Rückfahrt durch Tag- und Nachtdampfer, 

Herr Paſtor Abele u h Stettin, Neue Königsſtraße 1. — " Aüsknuift, Fahrpläne, Reservirung von Cabinen, sowie auch Billets durch das Großes Kon —. 

Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46 TEENS ( | U 
dar Bil Bart um L he. . b Briefmarten, ca. 170 Bee Reisebureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Erankfurt aM, * 

Saal des Gertrud + Stifts: 2 7 2 60 „, — 100 verſchiedene über⸗ General-Agenten für Deutschland. L 

Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 4 ſeeiſche 2,50 At, — 120 alt | Die Direetion. — xul0: un 


ee europäiſche 2,50 % b 


We. e ee, Mühlenverkauf. ee * Waſſerfenerwerk, 
+ \ 


Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. 2 
Um 10 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. v Uniſtändehalber will ich mein Mühlen⸗Grund ück 


Dienſtag und Mittwoch Abend 8 ½ Uhr Bibelſtunde: billig verkaufen. Gebäude und Mühle alles neu. Seh V Ge 4. Maar um 


Herr Prediger Müller um 10 Ihr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Remitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden.) 


Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Her, Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
Mattyäus⸗ Kirche (Bredow): 
Un 10 Uhr Eiuſegnung, Beichte u. Abendmahl: Herr 


Herr 3 ie Blank. gute Brodſtelle. Offerten abzugeben unt. M. 8. in dr 2 * 


Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. ® 5 . 
Herr Paſtor Homann um 3 Uhr. 2 . — 5 on D» Reine e 
74 
i Bethanien: 8 8 7 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 5 


. 3 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Paſtor Behrend. 0 
Knabenhort (Apfelallee): 


(Gottesdienſt Fü 


Friedens⸗ 


Paſtor Deicke. 


Herr Prediger, Liermaun um 2 Uhr. 


9 5 = beweisen am besten die Belieb Weine, A881 
e Einsegıunzsanzüge 18,20—27.4 C g 
1 Y ' . r b schützt, und entbinden mich jeder weiteren Reclame!! Luſtſpiel in 3 Akten von Hugo Bürger. 
Um 2%, Uhr Prüfung der Konfirmanden: Herr Herrenanzüge von 10 % an. „Wer Oswald Nier’s Weine nicht trinkt, I z Wein muss das Nationalgetränk der deutschen Paul Gersdorff — — — E. v. d. der 
Paſtor Die erf. Tuehanzüge von 15 % bis 24 AM zich selbst den grössten Schaden — 2 werden.“ Fürst von Bismarek's Worte. 5 Uhr: Frei⸗Concert 
ommerensdor 5 Prei 5 2 4 
Um 9 Uhr Prüfung der Konfirmanden. Kammgarnanzüge von 20 % an. 1 1 ganzes LiberS Austührl, 
Scheune: 1 7 Mi Mo. 1 rain u. weiss Mk. I. — | Mo. S rorh u. golddunkei Mk. 2. | "preis Sonntag: Nachmittags 31, Uhr. Voltethüm⸗ 
Um 11 Uhr Prüfung der Konfirmanden. Kommpgarnanzüge b. 25—30 „2 1.20 7 no» welss 2.89 „t ue liche Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 
SEE Kommgarnanzüge von 36-45 Ab „ 3 5 8 E 1 1 1 aa 1 e (Parquet 50 Pfg.) 


Sonntag und Dienftag Abend s Uhr Evaugeliſations⸗ 
Verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., 
1. Thür. — Mittwoch Abend 8 Uhr in 


Eingang 


endlich eingeladen. 


Am 1 1 


Molterei Faker 7 Br 5 10,50 alles inbegriffen u. franco »g 
— — . 7 — 7 „ eee 77 Kammgarmhosen von 5, 6— 10 A Teder Bahnst::.un in Deutschland. „ No. 58.) 61/, Uhr: * ert. 
5 endorf: Evangeliſt Grams. — Jedermann ift Kammgarnhosem v. 12, 14—20 A Centralgeschäft u. Restaurant 2 1 an n * 4 
* 4 * — . € 
—— — nn mn Piguewesten von 3.4 an bis 6 A R 5 . 
4. d. Mis. ſtarb nach langen Leiden meine Anfertigung nach Maaß II Stettin, kl. Domstr. 5. 9 Der lange Israel 


liebe Frau, unſere 


Groß mu 


tter, Fran Bi 


as: ſt irche: 2 ion det 3 Zeitung“, Kirchplatz Z. 


Concert. 


(Prüfung der Konfirmanden.) 
den Sö Alu 


ungegypste 


ür die Luther⸗Parochie.) 


J. Fuchs, 


ob. Beutler 
ſtraße 18. 


en 
F 


Adeline Genese. 


Kirche (Grabow): 


empfiehlt n in hierorts größter Auswahl bei 9 
bekannt ſehr billigen, feſten Preiſen: 
Einsegnungsanz ige von 10 % an. 


„Oswald Nier.‘“ Zum Ungegypsten, 


Weinhandlung Aux Caves de France 
Haupigeschäft nebst grossem Restaurant in Berlin, Leipzigerstrasse 119/120. 
Central-Geschäfte in: Braunschweig, Breslau, Castel, Danzig, Dresden, Halle a, 8., 
Hannover, Kiel, Königsberg l. Pr. ‚Leipzig, Magdeburg, Posen, Potsdam, Rostock, Stettin, 
Seit 1876: 37 Centralgeschäfte (wovon 22 in Berlin) und 
700 Filialen in Deutschland, 


Sonnabend, 16. September 98: 
13. Gaſtſpiel Emil von der Osten, 
Königl. ſächſiſcher Hofſchauſpieler. 
2. M 
Einsegnungsnnzüge v. 12—15 A 5 bi 


L * 


1 Eine Probekiste antun. 16 Viertelliter- Carafons 


Kınbenanzüge von 2½, 3-5 AM 
(mit ae) der obigen 8 Nummern roth und weiss nur 


Einabenanzüge von 6, 8, 9— 10 Ab 


EEE BU U EU EB EEE U BB U U U U U ED EEE FE U EEE. 


Sr rn 


gute Mutter, Schwieger⸗ und 
irgermeiſter a. D Goetsch 


F eee ee 


4 (ww. 


zu denſelben Preiſen. 


ans eführt von dem Kunſtpyrvtech rt Herrn 


2 * 1 denim: Irrer 
® * W = 1 N E. Großartiges Programm. 


i Sonnabend: Grites Auftreten der Solotänzerin 


6 ö | 
Bellevue- Theater. | 


me Auf der Brautfahrt 3 


\ Alles Nähere die Tagesanzeigen und Plakate au! 


Der jüngſte Lieutenant. 


Poſſe mit Geſaug in 4 Akten von Ed. Jacobſon. 


Das bemooſte Haupt. 


* 3 webe die nerbliebenen. ; kauft = 8 . - Luſtſpiel in 4 Akten v. R. Benebir. 4 
man n eee we eh enen e Sen un CD | Zu Einſegnungs⸗Geſchenken , Gnfipieipreife. Bons aigiltin 8 
aus ftatt Be a RT 3 empfehle ich mein reich ausgeſtattetes 55 bon E Mneetic-T re. 
Todes \ 3 7 Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, Heute Soiniabend: Erſtes Auftreten der brillanten 
3 . n ep JS. F 1 3a 85 ‘ olli Berl hett- und Chemisettknöpfen deutſch⸗ungariſchen Koſtüm⸗Sonbrette Fräulein i 
Allen Jr unden u. Velaunten die tieftraurige Nach⸗ 18 ® lerſtr. 18 - Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- un emis pfen, „Martha Borinkar, 
Pain Max Kohn Eenkeuder Nachts 3 8 4: Korallen-, Granat-, Filigarn- und Silberschmucks, 9e 8 Lr. ene 1 
ben i! i 5 er Bravour⸗Athletin Mi otilde Duberry 
en N Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. und der u am Luftreck Miß Tneresitta 


ſeinen vouen Verſtand bis er den lezten Athem ans⸗ 
hauchte und ie war ganz allen au feinem Bette z Ein großer Budenplan wi 


Mein Scherz ift unendlich groß. Ich bitte alle feine [ billig zu verkaufen bei 


Nemitzer 


Kirchhof ſtatt. 


Die untröſtliche Wittwe Bertha Kohn. off., Tel. 441, F. Bumke, Oberwiel 7678. 


An ins-Tanz Kränzehen. 


lade Aldershot, genannt: Die Königin der Luft. 
Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr W. Ambach Auftreten = aa ar Wee RA Sy 
8 8 nur alererſten Range eſtehenden AT 
Freunde herzlich um ſulle Teilnahme. Fr. Zipfel, Klenmuermftr., Schub: u Demir Ecke. (Inhaber II. & C. Brandt). Perſonals! Heute Sonnabend nach der Voritellungs ; I 


Verdi nig findet tag, den 17 b 2 = 72% 
Nn Yittag um 4 Uhr, — Vente. aus 2 3 15 85 Kl. u en 23 Portofreie Auswahlſendungen ſtehen gern zu Dienſten. 
5 " " 5 


auch tag Mittag 12 Uhr: Ertra-Hatineg Abends 
1 ir Gala- Monſtet- Bft. u Vereins-Feſtball 


